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Infotafel

Notrufnummern
Feuer-Notruf ........................................................... 112
Polizei-Notruf.......................................................... 110
Unfall-Rettungsdienst-Notruf ................................. 112
Polizei Bamberg-Land .......................... 0951 9129 310
Ärztlicher Notfallruf.......................................... 116 117
Giftnotruf ..................................................... 030 19240
Giftzentrale Nürnberg ............................ 0911 3982451

Wichtige Telefonnummern
Ärztliche Bereitschaftspraxis ................... 09546 88888
Telefonseelsorge (kostenlos) ................0800 1110-111
Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos) 0800 1110-222
Familienpflegewerk Bamberg ................. 0951 502691
Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Bamberg e.V.
................................................................... 0951 28192
Frauenhaus Bamberg - Hilfe und Beratung
für Frauen und Kinder................................ 0951 58280
Psychosoz. Beratungs- u. Behandlungsstellen für Sucht-
kranke u. deren Angehörige ................0951 29957-40
Katholische Beratungsstellen für
Schwangerschaftsfragen......................0951 29957-50
Notruf für vergewaltigte und sexuell misshandelte Frauen
und Mädchen .......................................... 0951 868518
Telefonseelsorge Bamberg...................0800 1110-111
Bayerisches Rotes Kreuz (BRK) Kreisverband Bamberg
................................................................0951 98189-0

Kliniken
Einrichtungen im Landkreis Bamberg
Juraklinik Scheßlitz...................................09542 779-0
Steigerwaldklinik Burgebrach.....................09546 88-0
Seniotel Pflegedienst Scheßlitz gGmbH ..09542 779-0
Klinik am Eichelberg Burgebrach ...........09546 88-510

Kliniken in der Stadt Bamberg
Klinikum am Bruderwald ............................0951 503-0
Klinik Dr. Schellerer ...........................0951 503-44100
Klinikum am Michaelsberg .........................0951 503-0
Geburtshaus Bamberg ............................ 0951 303637

Bürgersprechstunde im Rathaus
Am Donnerstag, den 01.12.2016 findet im Rathaus
(ohne Voranmeldung) die Bürgersprechstunde mit dem
1. Bürgermeister, Thilo Wagner, von 17.00 Uhr bis 19.00
Uhr statt.

Bücherei Stegaurach Tel.: 0951 50989620

Öffnungszeiten: Mo 13.30 – 15.30 Uhr
Di 07.45 – 12.45 Uhr

15.00 – 17.30 Uhr
Mi 10.00 – 11.30 Uhr
Do 17.00 – 20.00 Uhr

An allen gesetzlichen Feiertagen in Bayern geschlossen.
Während der bayerischen Schulferien am Dienstag-
vormittag geschlossen.
Info auf www.buecherei-stegaurach.de

Müllabfuhr im Dezember 2016
Die Abholung der Restmüll-, Papier- und Biotonne u.
Gelben Säcke erfolgt in den einzelnen Gemeindeteilen
an den nachfolgend aufgeführten Tagen:
Restmülltonne Do. 01.12.2016 / Do. 15.12.2016

Fr. 30.12.2016
Papiertonne Fr. 09.12.2016
Biotonne Do. 08.12.2016 / Do. 22.12.2016
Gelber Sack Di. 13.12.2016
Anmeldeschluss für die
nächste Sperrmüllsammlung: 07.12.2016

Wertstoffhof Waizendorf Kaifeck
Waizendorf-Kaifeck
96135 Stegaurach-Waizendorf
Tel.: 0951 / 85 - 706 oder - 708

Sommerzeit: Mi 14:00 - 18:00 Uhr, Sa 9:00 - 14:00 Uhr
Winterzeit: Mi 14:00 - 17:00 Uhr, Sa 10:00 - 13:00 Uhr
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Informationen durch den Bürgermeister

„Diamantene“ im Hause Andres
Das Stegauracher Ehepaar Marianne und Werner Andres feierte am
16.11.2016 das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit.
Marianne (geb. Geyer) wurde 1937 in Hallstadt geboren und zog
dann mit ihren Eltern nach Stegaurach. Sie erlernte den Beruf der
Pelznäherin im Pelzhaus Rössner in Bamberg.
Werner wurde 1933 in Leobschütz, im früheren Oberschlesien, ge-
boren. Auf Grund eines Bombenangriffes auf Leobschütz, musste
die Familie mit vier Kindern, sechs Wochen vor Kriegsende, ihren
Heimatort noch in der Nacht verlassen. Ihr Ziel war Moosburg in
Bayern und später dann Stegaurach. Werner arbeitete zuerst in
einer Spinnerei in Gaustadt, dann bei Radio Blank in Bamberg sowie
bei der Werkzeugfabrik Bruno Richter in Debring.
Kennen und lieben gelernt hat sich das Ehepaar bei einer Kirchweih
auf der Altenburg. Im November 1956 folgte dann die Trauung. 1960
kamen ihre Zwillinge Harald und Klaus zur Welt. Fünf Jahre nach
der Geburt ihrer Zwillinge baute die Familie ihr neues Eigenheim und
konnte im Mai 1966 einziehen.
Dem Jubelpaar gratulierten zur „Diamantenen“ seine Kinder mit den
fünf Enkeln und sechs Urenkeln sowie von offizieller Seite Stegau-
rachs Erster Bürgermeister Thilo Wagner und stellvertretender Land-
rat Johann Pfister.

von links: Stellvertretender Landrat Johann Pfister,
Werner u. Marianne Andres, Erster Bürgermeister Thilo Wagner

Weihnachtsgrüße 2016

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Adventszeit hat begonnen und wir dürfen uns auf Weihnachten
freuen. Überall begegnen wir Kerzen und Lichterglanz, geschmück-
te Adventskränze und Tannenbäume, weihnachtliche Musik und der
Duft nach Weihnachtsgebäck. Dankbar bin ich für die vielen Ange-
bote engagierter Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Gruppierun-
gen, die mit festlichen Veranstaltungen der vorweihnachtlichen
Rastlosigkeit begegnen und uns Momente der Fröhlichkeit und Be-
sinnlichkeit schenken.
Weihnachten bedeutet für mich auch Danksagung und so wende ich

mich heute auch an alle, die sich in den zurückliegenden Wochen und Monaten dieses
Jahres wieder mit ganzer Kraft für die Gemeinde Stegaurach und das gesellschaftliche
Leben bei uns eingesetzt haben. Ich denke dabei an die vielen ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer in den sozialen Diensten, im Sport, wie in der Kulturarbeit und an alle die sich
mit Begeisterung für andere einsetzen.
Die bevorstehenden Weihnachtstage geben uns aber auch die Gelegenheit über das ver-
gangene Jahr nachzudenken und ich hoffe, dass die beglückenden Ereignisse schwerer
wiegen, als die traurigen Nachrichten und Erlebnisse.
Bereits heute möchte ich alle Bürgerinnen und Bürger sowie jene, die sich mit der Gemein-
de Stegaurach verbunden fühlen, zum Neujahrsempfang am Donnerstag,
12. Januar 2017 um 19.00 Uhr einladen. Ich freue mich darauf, viele von Ihnen in der Au-
rachtalhalle begrüßen zu dürfen und mit Ihnen, so wie es bereits seit langem Tradition ist,
auf das neue Jahr anzustoßen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, meinen Weihnachtsgruß möchte ich schließen mit einem
kurzen Gedicht.

Was Weihnachten ist, haben wir fast vergessen
Weihnachten ist mehr als ein festliches Essen.
Weihnachten ist mehr als Lärmen und Kaufen,
durch neonbeleuchtete Straßen laufen.
Weihnachten ist: Zeit für Familie haben,
und auch für Freunde mal kleine Gaben.
Weihnachten ist mehr als Geschenke schenken.
Weihnachten ist: Mit dem Herzen denken.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest.
Thilo Wagner
Erster Bürgermeister
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Die Gemeinde Stegaurach ist für den
Unterhalt der Friedhöfe zuständig.

Dazu gehört u.a. der Rückschnitt der
Hecken.

Wir bitten um ihre Mithilfe.

Bitte legen Sie keine Werkzeuge (Hacken, Heckenscheren usw.)
in und an Hecken ab. Diese werden beim Rückschnitt nicht ge-
sehen und verursachen Schäden an unseren Werkzeugen.
Ebenfalls möchten wir darauf hinweisen, dass alle Art von Ab-
fälle nicht in Hecken entsorgt werden dürfen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Gemeinde Stegaurach

Sie wollen zum Arzt, Behördengänge machen oder ein-
kaufen, dann nutzen Sie künftig unser BürgerMOBIL.

Wer kann mitfahren?

Das BürgerMOBIL ist für alle Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde Stegaurach, die selbst nicht mobil sind.

Wann kann ich mitfahren?

Unser BürgerMOBIL ist künftig für Sie im Gemeindege-
biet unterwegs,

DONNERSTAG, 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Wir holen Sie zuhause ab und fahren Sie wieder heim.

Wo melde ich meinen Fahrtwunsch an?

Wenn Sie mitfahren wollen, melden Sie Ihren Fahrt-
wunsch spätestens einen Tag vorher in der Gemeinde-
verwaltung bei Frau Wächtler unter der Tel. Nr. 0951 /
99 222 -40 oder 0951 / 99 222 -0 an.

Was muss ich beachten?

Um einen reibungslosen Ablauf zu gewähren, bitten wir
um folgende Angaben
Vorname, Nachname
Anschrift, Tel. Nr.
Termin (Uhrzeit) und Ziel

Ich freue mich Ihnen diese Serviceleistung anbieten zu
können und hoffe auf rege Inanspruchnahme.

Thilo Wagner
Erster Bürgermeister

NEU – Ab 12.01.2017
wird das BürgerMOBIL
eingesetzt Kreuzschuh wird 700 Jahre

im kommenden Jahr kann Kreuzschuh zusammen mit einer ganzen
Reihe von Nachbarorten den 700. Jahrestag der ersten urkundlichen
Erwähnung begehen. Herr Willi Dedio, ein gebürtiger Kreuzschuher,
hat eine Chronik erstellt, in der neben der Geschichte der alten
Häuser auch viele bedeutsame Ereignisse dokumentiert sind. So
erfährt man, in welcher Beziehung Kreuzschuh zu Rimini steht, wa-
rum 1959 ein „Bürgerbegehren“ stattfand und wieso man 1976 ein
Attentat auf den späteren Münchner Oberbürgermeister befürchte-
te. Eine große Anzahl alter Bilder lassen die gute alte Zeit wieder
lebendig werden.
So konnte nun Bürgermeister Thilo Wagner das erste Exemplar des
Kreuzschuh-Buches in Empfang nehmen. Es kann ab dem 3. Advent
beim Verfasser, bzw. bei der Gemeinde Stegaurach zum Preis von
8 € erworben werden.

Fleißige, gründliche Putzhilfe
von junger Familie

14-tägig/5 Stunden in Stegaurach gesucht.

Tel. 0951/1809905 (AB)
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Amtliche Bekanntmachungen

Bericht über die öffentliche Sitzung
des Bauausschusses Stegaurach im
Besprechungszimmer des Verwaltungs-
gebäudes in Stegaurach vom 10.10.2016
(Nr. 2016/BA/010)

Anmerkung: Diese Veröffentlichung erfolgt ohne Gewähr und vor-
behaltlich der nachträglichen Genehmigung und Änderung des
Sitzungsprotokolls durch den Bauausschuss in einer der nächsten
Sitzungen.

2. Bürgermeister FRICKE begrüßt alle anwesenden Mitglieder des
Bauausschusses und die Zuhörer.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt 2. Bürgermeister FRICKE, ob
Einwendungen gegen die Tagesordnung bestehen. Nachdem keine
Einwände erhoben werden, wird mit der Tagesordnung begonnen.

TOP 01 Genehmigung der Protokolle der öffentlichen Sitzun-
gen vom 05.09.2016 und 13.09.2016 (Nr. 2016/BA/008
und 009)

Die Niederschriften der letzten öffentlichen Bauausschusssitzungen
vom 05.09.2016 und 13.09.2016 (Nr.2016/BA/008 und 009) wurden
im Ratsinformationssystem veröffentlicht. Diese werden hiermit ohne
Einwendungen genehmigt.

TOP 02 2. Änderungsantrag zum bereits genehmigten Bau-
vorhaben für den Einbau von Büros, einer Testküche,
Lebensmittelproduktion und Nebenräumen in Teilen
des Anwesens auf dem Grundstück Fl.Nr. 749 Gmkg.
Höfen - Debring, Industriestraße 2 -

Das bereits genehmigte und schon in der Bauphase befindliche
Vorhaben liegt im rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Gewerbe-
gebiet“. Die antragstellende Firma möchte im Zuge der Bauphase
noch einige genehmigungspflichtige Änderungen vornehmen.

Auf der nordöstlichen Grundstücksaußenbereichsfläche sollen ver-
schiedene betriebstechnische Anlagen wie eine Thermalölanlage
und Filtertechnik errichtet werden. Im westlichen Gebäudebereich
(Innenhof) sind ein Verdampfer für Kühlanlagen sowie ein Stickstoff-
silo geplant. Das Landratsamt Bamberg prüft als untere Bauauf-
sichtsbehörde ggf. Emissions- und Immissionsbelange.

Im Innenbereich werden durch die Verlagerung und Vergrößerung
des Pausenbereiches Platz für zusätzliche Duschen und Umkleide-
räume im EG und OG geschaffen. Es sind weitere Technikräume im
EG und OG geplant. Im Obergeschoss werden neben der Testküche
noch Büroräume errichtet. Der Testküchenbereich soll verkleinert
und neu geordnet werden, so dass eine Vertikalschließung der Büro-
räume möglich ist.

Die nach Art. 66 BayBO zu beteiligenden Nachbarn wurden vom
Antragsteller informiert.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt
werden, da es sich hier um Umbaumaßnahmen handelt, die im Zuge
eines solchen Vorhabens auftreten können.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben das Einvernehmen zu erteilen. Die Emissions (Geräusch)-
und Immissionsgrenzwerte (Geruch) sind einzuhalten und von der
unteren Bauaufsichtsbehörde zu überprüfen. Die Feuerwehr sollte
über brandgefährliche und chemische Stoffe informiert und ein
Ortstermin durchgeführt werden. Die Verwaltung wird gebeten zu
klären, ob es Möglichkeiten einer Werksbesichtigung für den Ge-
meinderat gibt, sobald die Baumaßnahme abgeschlossen ist.

TOP 03 Bauantrag zur Errichtung einer Lagerhalle auf dem
Grundstück Fl.Nr. 751/6 Gmkg. Höfen - Debring, Dr.-
Noddack-Straße 11 - *Wiederbehandlung*

Der Bauausschuss Stegaurach hat den Tagesordnungspunkt in der
letzten Bauausschusssitzung zurückgestellt, da die Frage der Er-

schließung für die restlich verbleibende Grundstückfläche geklärt
werden muss. Nach Rücksprache mit dem Bauherrn wird die östli-
che Freifläche über die bestehende Zufahrt der jetzt geplanten La-
gerhalle erschlossen. Hierfür ist die Einfahrt zum Grundstück in
einer bestimmten Breite zu markieren, so dass der Rest der Fläche
als öffentlicher Parkplatz genutzt werden kann. Eine zweite Einfahrt
für die Freifläche ist baulich nicht umzusetzen, da sich vor der Frei-
fläche ein öffentlicher Grüngürtel befindet.

Der Antragsteller plant auf dem Grundstück Fl.Nr. 751/6 Gmkg. Hö-
fen die Errichtung einer erdgeschossigen Lagerhalle, angeschlossen
an die neu errichtete Lagerhalle des westlichen Nachbargrundstücks
auf Fl.Nr. 751/7. Für die Errichtung der Lagerhalle benötigt der An-
tragsteller hinsichtlich einer Baugrenzenüberschreitung von 1,00 m
eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes, da
das Bauvorhaben auf der nördlichen Seite über die Baugrenze ragt.
Für die neu errichtete Lagerhalle wurde ebenfalls eine Befreiung von
den Festsetzungen ausgesprochen. Auf dem Grundstück werden 3
Stellplätze nach der gemeindlichen Stellplatzsatzung nachgewiesen,
weitere könnten erstellt werden. Die Nachbarunterschriften sind
vollständig.

Der Bauausschuss Stegaurach legt fest, dass für die Zufahrt zum
Grundstück eine Breite von maximal 6,00 m, gemessen vom Rand
der angrenzenden Grünfläche, nicht überschritten werden darf. Die
Genehmigung einer weiteren Zufahrt wird vom Bauausschuss aus-
geschlossen.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Bauvorhaben inklusive der
Befreiung für die Überschreitung der Baugrenze zugestimmt werden.
Die EFOK wird nach Rücksprache mit der Gemeinde festgelegt.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben das Einvernehmen zu erteilen und spricht die Befreiung
für die Überschreitung der Baugrenzen aus. Die Zufahrt zum Bau-
grundstück darf eine Breite von 6 m, gemessen vom Beginn der
Grüninsel Richtung Westen nicht überschreiten. Für die Restfläche
des Grundstücks Fl.Nr. 751/6 wird keine weitere Zufahrt genehmigt,
um die Grünfläche und die öffentlichen Parkbuchten zu erhalten.
Anfallende Kosten für die Herstellung der Zufahrt sind vom Antrag-
steller zu tragen. Die EFOK ist mit der Gemeinde Stegaurach abzu-
sprechen.

TOP 04 Bauantrag zur Errichtung einer Schleppdachgaube
auf dem bestehenden Wohngebäude auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 100/11 Gmkg. Stegaurach - Stegaurach,
Raiffeisenplatz 6a -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im rechts-
verbindlichen Bebauungsplan „Festplatz“ und stimmt mit der Fest-
setzung der Dachgestaltung nicht überein.

Der Antragsteller plant zur besseren Belichtung von zwei Räumen
im Obergeschoss die Errichtung von Schleppdachgauben in Form
eines Gaubenbandes mit 2 Fenstern und benötigt hierfür eine Be-
freiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt
werden, da hier lediglich ein Umbau im Bestand erfolgt. Die Unter-
schriften der Nachbarn wurden eingeholt.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben zuzustimmen und spricht sich für die Befreiung hinsichtlich
der Dachgestaltung aus.

TOP 05 Bauantrag zur Errichtung einer Dachglasgaube auf
dem Grundstück Fl.Nr. 777/8 Gmkg. Höfen - Debring,
Kellerstraße 10 -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich außerhalb
eines rechtsverbindlichen Bebauungsplanes und muss nach den
Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden Bebauung, beurteilt
werden.

Die Antragsteller planen auf der bestehenden Garage eine Glas-
dachgaube zur Belichtung des Aufenthaltsraumes (Büro) einzubau-
en. Die Unterschriften der Nachbarn sind komplett. Aus Sicht der
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Bauverwaltung kann dem Vorhaben zugestimmt werden. Auf dem
Grundstück sind die Stellplätze nach der gemeindlichen Stellplatz-
satzung nachzuweisen.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben das Einvernehmen zu erteilen. Die Anzahl der notwendigen
Stellplätze sind nach der gemeindlichen Stellplatzsatzung nachzu-
weisen.

TOP 06 Bauantrag zum Neubau von 4 Doppelhaushälften und
einem Einfamilienhaus (Haus 1 EFH) auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 385 Gmkg. Höfen - Waizendorf, Nähe
Kirchberg -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich als eines
von 3 Baukörpern außerhalb eines Bebauungsplangebietes und
muss nach den Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden
Bebauung, beurteilt werden. In der Bauausschusssitzung am
04.04.2016 wurde für die Bebauung des Grundstücks bereits eine
formlose Anfrage eingereicht und vom Bauausschuss eine mögliche
Bebauung in Aussicht gestellt.

Das antragstellende Unternehmen plant an der westlichen Grund-
stücksgrenze die Errichtung eines Einfamilienhauses (Haus 1) mit
versetztem Pultdach und zwei Stellplätzen. Durch die Berechnung
der Stellplätze wurde die notwendige Anzahl nach der gemeindlichen
Stellplatzsatzung nachgewiesen. Die für die Baugenehmigung not-
wendigen Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt oder wurden
durch ein Schreiben informiert. Die EFOK ist vor Ort mit der Ge-
meinde Stegaurach festzulegen. Zusätzlich sollte auf dem Grund-
stück ein dritter Stellplatz als Besucherstellplatz zur Verfügung
gestellt werden.

Für den Anschluss an den öffentlichen Kanal sind für jedes einzelne
Grundstück Grunddienstbarkeiten (Schmutz – und Regenwasser)
einzutragen.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
antrag (Haus 1) das Einvernehmen zu erteilen. Für den Anschluss
an den Kanal sind für jedes einzelne Grundstück Grunddienstbar-
keiten (Schmutz- und Regenwasserkanal) einzutragen. Es wird emp-
fohlen pro Wohneinheit einen dritten Stellplatz als Besucherstellplatz
zu erstellen, da auf der Privatstraße nicht geparkt werden kann, ohne
einen anderen Verkehrsteilnehmer oder die Rettungsdienste zu
behindern. Die EFOK ist mit der Gemeinde Stegaurach abzusprechen.

TOP 07 Bauantrag zum Neubau von 4 Doppelhaushälften und
einem Einfamilienhaus (Haus 2 DHH) auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 385 Gmkg. Höfen - Waizendorf, Nähe
Kirchberg -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich als eines
von 3 Baukörpern außerhalb eines Bebauungsplangebietes und
muss nach den Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden
Bebauung, beurteilt werden. In der Bauausschusssitzung am
04.04.2016 wurde für die Bebauung des Grundstücks bereits eine
formlose Anfrage eingereicht und vom Bauausschuss eine mögliche
Bebauung in Aussicht gestellt.

Das antragstellende Unternehmen plant die Errichtung einer Dop-
pelhaushälfte (Haus 2) mit versetztem Pultdach und zwei Stellplät-
zen. Durch die Berechnung der Stellplätze wurde die notwendige
Anzahl nach der gemeindlichen Stellplatzsatzung nachgewiesen.
Die für die Baugenehmigung notwendigen Nachbarn haben dem
Vorhaben zugestimmt oder wurden durch ein Schreiben informiert.
Die EFOK ist vor Ort mit der Gemeinde Stegaurach festzulegen.
Zusätzlich sollte auf dem Grundstück ein dritter Stellplatz als Besu-
cherstellplatz zur Verfügung gestellt werden.

Für den Anschluss an den öffentlichen Kanal sind für jedes einzelne
Grundstück Grunddienstbarkeiten (Schmutz- und Regenwasser)
einzutragen.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
antrag (Haus 2 DHH) das Einvernehmen zu erteilen. Für den Anschluss
an den Kanal sind für jedes einzelne Grundstück Grunddienstbar-
keiten (Schmutz- und Regenwasserkanal) einzutragen. Es wird emp-
fohlen pro Wohneinheit einen dritten Stellplatz als Besucherstellplatz
zu erstellen, da auf der Privatstraße nicht geparkt werden kann, ohne
einen anderen Verkehrsteilnehmer oder die Rettungsdienste zu
behindern. Die EFOK ist mit der Gemeinde Stegaurach abzusprechen.
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TOP 08 Bauantrag zum Neubau von 4 Doppelhaushälften und
einem Einfamilienhaus (Haus 3 DHH) auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 385 Gmkg. Höfen - Waizendorf, Nähe
Kirchberg -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich als eines
von 3 Baukörpern außerhalb eines Bebauungsplangebietes und
muss nach den Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden
Bebauung, beurteilt werden. In der Bauausschusssitzung am
04.04.2016 wurde für die Bebauung des Grundstücks bereits eine
formlose Anfrage eingereicht und vom Bauausschuss eine mögliche
Bebauung in Aussicht gestellt.

Das antragstellende Unternehmen plant an der westlichen Grund-
stücksgrenze die Errichtung eines Einfamilienhauses (Haus 3) mit
versetztem Pultdach und zwei Stellplätzen. Durch die Berechnung
der Stellplätze wurde die notwendige Anzahl nach der gemeindlichen
Stellplatzsatzung nachgewiesen. Die für die Baugenehmigung not-
wendigen Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt oder wurden
durch ein Schreiben informiert. Die EFOK ist vor Ort mit der Ge-
meinde Stegaurach festzulegen. Zusätzlich sollte auf dem Grund-
stück ein dritter Stellplatz als Besucherstellplatz zur Verfügung
gestellt werden.

Für den Anschluss an den öffentlichen Kanal sind für jedes einzelne
Grundstück Grunddienstbarkeiten (Schmutz- und Regenwasser)
einzutragen.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
antrag (Haus 3 DHH) das Einvernehmen zu erteilen. Für den Anschluss
an den Kanal sind für jedes einzelne Grundstück Grunddienstbar-
keiten (Schmutz- und Regenwasserkanal) einzutragen. Es wird emp-
fohlen pro Wohneinheit einen dritten Stellplatz als Besucherstellplatz
zu erstellen, da auf der Privatstraße nicht geparkt werden kann, ohne
einen anderen Verkehrsteilnehmer oder die Rettungsdienste zu
behindern. Die EFOK ist mit der Gemeinde Stegaurach abzusprechen.

TOP 09 Bauantrag zum Neubau von 4 Doppelhaushälften und
einem Einfamilienhaus (Haus 4 DHH) auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 385 Gmkg. Höfen - Waizendorf, Nähe
Kirchberg -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich als eines
von 3 Baukörpern außerhalb eines Bebauungsplangebietes und
muss nach den Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden
Bebauung, beurteilt werden. In der Bauausschusssitzung am
04.04.2016 wurde für die Bebauung des Grundstücks bereits eine
formlose Anfrage eingereicht und vom Bauausschuss eine mögliche
Bebauung in Aussicht gestellt.

Das antragstellende Unternehmen plant an der westlichen Grund-
stücksgrenze die Errichtung eines Einfamilienhauses (Haus 4) mit
versetztem Pultdach und zwei Stellplätzen. Durch die Berechnung
der Stellplätze wurde die notwendige Anzahl nach der gemeindlichen
Stellplatzsatzung nachgewiesen. Die für die Baugenehmigung not-
wendigen Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt oder wurden
durch ein Schreiben informiert. Die EFOK ist vor Ort mit der Ge-
meinde Stegaurach festzulegen. Zusätzlich sollte auf dem Grund-
stück ein dritter Stellplatz als Besucherstellplatz zur Verfügung
gestellt werden.

Für den Anschluss an den öffentlichen Kanal sind für jedes einzelne
Grundstück Grunddienstbarkeiten (Schmutz- und Regenwasser)
einzutragen.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
antrag (Haus 4 DHH) das Einvernehmen zu erteilen. Für den Anschluss
an den Kanal sind für jedes einzelne Grundstück Grunddienstbar-
keiten (Schmutz- und Regenwasserkanal) einzutragen. Es wird emp-
fohlen pro Wohneinheit einen dritten Stellplatz als Besucherstellplatz
zu erstellen, da auf der Privatstraße nicht geparkt werden kann, ohne
einen anderen Verkehrsteilnehmer oder die Rettungsdienste zu
behindern. Die EFOK ist mit der Gemeinde Stegaurach abzusprechen.

TOP 10 Bauantrag zum Neubau von 4 Doppelhaushälften und
einem Einfamilienhaus (Haus 5 DHH) auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 385 Gmkg. Höfen - Waizendorf, Nähe
Kirchberg -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich als eines
von 3 Baukörpern außerhalb eines Bebauungsplangebietes und
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muss nach den Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden
Bebauung, beurteilt werden. In der Bauausschusssitzung am
04.04.2016 wurde für die Bebauung des Grundstücks bereits eine
formlose Anfrage eingereicht und vom Bauausschuss eine mögliche
Bebauung in Aussicht gestellt.

Das antragstellende Unternehmen plant an der westlichen Grund-
stücksgrenze die Errichtung eines Einfamilienhauses (Haus 5) mit
versetztem Pultdach und zwei Stellplätzen. Durch die Berechnung
der Stellplätze wurde die notwendige Anzahl nach der gemeindlichen
Stellplatzsatzung nachgewiesen. Die für die Baugenehmigung not-
wendigen Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt oder wurden
durch ein Schreiben informiert. Die EFOK ist vor Ort mit der Ge-
meinde Stegaurach festzulegen. Zusätzlich sollte auf dem Grund-
stück ein dritter Stellplatz als Besucherstellplatz zur Verfügung
gestellt werden.

Für den Anschluss an den öffentlichen Kanal sind für jedes einzelne
Grundstück Grunddienstbarkeiten (Schmutz- und Regenwasser)
einzutragen.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
antrag (Haus 4 DHH) das Einvernehmen zu erteilen. Für den Anschluss
an den Kanal sind für jedes einzelne Grundstück Grunddienstbar-
keiten (Schmutz- und Regenwasserkanal) einzutragen. Es wird emp-
fohlen pro Wohneinheit einen dritten Stellplatz als Besucherstellplatz
zu erstellen, da auf der Privatstraße nicht geparkt werden kann, ohne
einen anderen Verkehrsteilnehmer oder die Rettungsdienste zu
behindern. Die EFOK ist mit der Gemeinde Stegaurach abzusprechen.

TOP 11 Tektur zum bereits genehmigten Bauvorhaben zur
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwoh-
nung und Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 387/27
Gmkg. Stegaurach - Stegaurach, Hirtenleite 7 -

Das bereits genehmigte Bauvorhaben befindet sich im rechtsver-
bindlichen Bebauungsplan „Mitte-Nord“. Für das bereits genehmig-
te Vorhaben benötigt die Antragstellerin eine Tekturplanung, da die
Garage in der Höhe vom genehmigten Antrag abweicht. Die Tektur-
planung wurde mit dem 1. und 3. Bürgermeister sowie mit der Bau-
verwaltung vor Ort abgesprochen. Die Unterschrift des angrenzen-
den und betreffenden Nachbarn wurde eingeholt.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Antrag stattgegeben werden,
da es sich um eine bauliche „Korrektur“ während der Errichtung
handelt. Die Unterschrift des betreffenden Nachbarn wurde einge-
holt.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, der vorliegenden Tek-
turplanung das Einvernehmen zu erteilen.

TOP 12 Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit
Atelier auf dem Grundstück Fl.Nr. 677 Gmkg. Mühlen-
dorf - Seehöflein, Nähe Waldstraße -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich außerhalb
eines Bebauungsplangebietes und muss nach den Vorschriften des
§ 34 BauGB, der umliegenden Bebauung, beurteilt werden.

Die Antragsteller haben in der letzten Bauausschusssitzung am
05.09.2016 bereits eine formlose Anfrage bezüglich der Bebauung
des Grundstücks gestellt, die vom Bauausschuss auch als denkbar
angesehen wurde.

Anders als in der formlosen Anfrage gestellt, planen die Antragstel-
ler nicht mehr die Errichtung eines Wohngebäudes mit 2 Normal-
geschossen, sondern die Errichtung eines Erdgeschossbungalows
in Flachdachbauweise ohne Unterkellerung. Das Wohngebäude
wurde im Vergleich zur Anfragenplanung um ca. 3,00 m Richtung
Osten, also in den Innenbereich, geschoben.

Die Unterschrift des betreffenden Nachbarn wird eingeholt. Die
Anzahl der Stellplätze wurde bis zur Bauausschusssitzung nachge-
wiesen. Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Vorhaben zuge-
stimmt werden. Mit der Gemeinde Stegaurach bzw. mit dem Zweck-
verband zur Wasserversorgung Auracher Gruppe ist eine
Kostenübernahmevereinbarung bezüglich der Erstellung eines zwei-
ten Anschlusses für Kanal- und Wasser, abzuschließen.

Die EFOK ist vor Ort mit der Gemeinde Stegaurach festzulegen.
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-

vorhaben das Einvernehmen zu erteilen. Mit der Gemeinde Stegau-
rach bzw. mit dem Zweckverband zur Wasserversorgung Auracher
Gruppe ist eine Kostenübernahmevereinbarung bezüglich der Er-
stellung eines Zweiten Anschlusses für Kanal- und Wasser, abzu-
schließen. Die EFOK ist vor Ort mit der Gemeinde Stegaurach fest-
zulegen

TOP 13 Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung einer
Unterstellhalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 333/4 Gmkg.
Stegaurach - Stegaurach, Rabensteinweg 7 -

Das Bauvorhaben befindet sich im rechtsverbindlichen Bebauungs-
plan „Westgebiet“ und stimmt mit den Festsetzungen der Baugren-
zen nicht überein. Die antragstellende Erbengemeinschaft möchte
auf der Nordseite des Grundstücks eine Unterstellhalle mit integ-
riertem Müllhäuschen errichten.

Für die Errichtung des Vorhabens benötigen die Antragsteller hin-
sichtlich der Baugrenzenüberschreitung eine Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes. Die Errichtung der 3 Stell-
plätze stellt keinen genehmigungspflichtigen Tatbestand dar, da der
Bebauungsplan keine detaillierte Festsetzung für Vorgärten vorsieht.

Die Nachbarunterschriften wurden komplett eingereicht. Aus Sicht
der Bauverwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt werden,
wenn die Unterstellhalle mindestens 0,30 cm von der Grundstücks-
grenze entfernt, errichtet wird.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben das Einvernehmen zu erteilen und spricht die Befreiung
hinsichtlich der Baugrenzenüberschreitung aus. Die Unterstellhalle
muss mindestens 0,30 cm von der Grundstücksgrenze entfernt
errichtet werden.

TOP 14 Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung eines
Holzgeräteschuppens auf demGrundstück Fl.Nr. 760/40
Gmkg. Höfen - Unteraurach, Bodenfeldweg 6a -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im rechts-
verbindlichen Bebauungsplan „Unteraurach“ und stimmt mit der
Festsetzung der Baugrenzen nicht überein.

Der Antragsteller plant in der südöstlichen Grundstücksecke die
Errichtung eines Holzgeräteschuppens. Da der Geräteschuppen
außerhalb der Baugrenzen errichtet wird, muss ein Antrag auf iso-
lierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes hin-
sichtlich der Baugrenzen eingereicht werden. Die Errichtung des
Holzgeräteschuppens ist städtebaulich vertretbar. Durch die Einho-
lung der Nachbarunterschriften sind keine nachbarlichen Belange
verletzt.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt
und die Befreiung für die Baugrenzen ausgesprochen werden.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, der vorliegenden isolier-
ten Befreiung das Einvernehmen zu erteilen und spricht sich von
der Befreiung der Baugrenzen aus.

TOP 15 Änderung der Satzung für die Festlegung der erfor-
derlichen Anzahl von Kfz-Stellplätzen

Nach der aktuellen Fassung der gemeindlichen Stellplatzsatzung
muss für jede Wohneinheit mindestens 1 Stellplatz je 50 qm einge-
plant werden. Infrastrukturflächen können nach § 2 Abs. 1 Satz 4
der aktuellen Fassung abgezogen werden. Hierzu gehören Flächen
für Flure, Galerien, Dielen, Küchen, Anschlussräume, Abstellräume,
Wintergärten, WC´s und Bäder, die in die Berechnung nicht einbe-
zogen werden und somit die Gesamtwohnfläche reduzieren.

Aufgrund der zunehmenden Stellplatzproblematik im gesamten
Ortsgebiet empfiehlt die Bauverwaltung, § 2 Abs. 1 Satz 4 zu strei-
chen, um die Anzahl der notwendigen Stellplätze je Wohneinheit auf
dem Grundstück zu erhöhen.

Der § 2 Abs. 1 Stellplatzsatzung (Anzahl der erforderlichen Stell-
plätze) sollte deshalb wie folgt geändert werden:

„Maßgebend für die Berechnung der erforderlichen Stellplatzanzahl
in neben Satz 1 die jeweilige Wohnfläche, die nach der zweiten
Berechnungsverordnung (II. BV) Teil IV zu berechnen ist. Je ange-
fangene 50 qm Wohnfläche ist ein Stellplatz nachzuweisen.
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1. Bürgermeister WAGNER berichtet, dass am 29.09.2016 eine
Fraktionsvorsitzenden-Besprechung stattfand, in welcher das Er-
gebnis der Besprechung vom 28.09.2016 im Straßenbauamt be-
sprochen wurde. Die Gemeinde wurde hierbei vertreten durch 1.
Bürgermeister Thilo WAGNER und Bauamts-Mitarbeiter Rupert
BERGMANN. Als Betroffene war auch die Anliegerin der „Würzbur-
ger Straße“ mit ihrer Tochter anwesend, vor deren Haus die Bushal-
testelle ursprünglich verschoben werden sollte.
Ergebnis der Besprechung:
Verschiebung der Bushaltestelle nach Norden, vorbehaltlich eines
notwendigen Grunderwerbs. Diese Bushaltestelle soll auch nach
rechts verschoben werden, sodass ein Überholen angesichts der
großen Straßenbreite möglich ist, d.h. keine Stauung des Verkehrs
Richtung Bamberg. In der umgekehrten Richtung von Bamberg
kommend wird das Problem nicht so gravierend angesehen, da der
stehende Verkehr aufgrund der abfallenden Straße leichter wieder
anrollen kann.

Nach den Besprechungen wurden folgende Verbesserungen gesehen:
• Erhöhung der Kreuzung, wodurch insbesondere der Schwerverkehr,
insbes. abbiegende Busse weniger Probleme haben

• zwei festinstallierte Querungshilfen
• Verlängerung Fußweg Richtung Bamberg (REWE-Markt) möglich
• Flüsterasphalt
• Installation eines Buswartehäuschens Richtung Bamberg jetzt
möglich, hier steigen doch einige Bürger ein

• bleibt der Bus aus Bamberg kommend auf der Straße stehen,
stoppt der ganze Verkehr aus Bamberg kommend, ein Abbiegen
an der Debringer Kreuzung z.B. von Stegaurach nach Bamberg
könnte etwas leichter sein

• Einzeichnung Rechtsabbiegespur von Stegaurach kommend
• Versetzung des Ortsschildes von Bamberg kommend
• Prüfung Installation einer „Pförtnerampel“ (hier brauchen wir die
Unterstützung der regionalen Landespolitiker)

Nachteile:
• Die Verkehrsbelastung aber auch die Belastung durch Abgase und
Lärm bleibt weiterhin hoch.

• Das Abbiegen an der Debringer Kreuzung wird nicht wirklich ver-
bessert.

• Das Nicht-Einbeziehen der Gemeinde und Bürger im Vorfeld bleibt
ein Unding.

• Die vermeintliche „Optimallösung“ zum „Einbau eines Kreisverkehrs
an der Debringer Kreuzung“ wird Außen vor gelassen.

Das Straßenbauamt Bamberg hat weiterhin erklärt, dass hier gar
nichts gemacht wird, sollte die Gemeinde Stegaurach die Planung
weiterhin ablehnen. Ob und wann für die vorgeschlagenen Maßnah-
men dann wieder Gelder bewilligt werden würden, sei dann nicht
absehbar.

Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und stimmt
der vorliegenden Planung des Straßenbauamtes nicht zu.

Auf Antrag von 2. Bürgermeister FRICKE beschließt der Gemeinde-
rat Stegaurach, dass vor der Umsetzung der Baumaßnahmen durch
das Straßenbauamt geprüft werden soll, ob eine Pförtnerampel oder
ein Mini-Kreisverkehr möglich ist.

TOP 04 Kostenlose Hotspots für Stegaurach im Rahmen des
BayernWLAN-Projektes

Der Freistaat Bayern bietet allen Kommunen an, sie bei den Erst-
einrichtungskosten für maximal 2 Standorte mit bis zu 5.000,00 EUR
brutto zu unterstützen. Zur Übernahme der Ersteinrichtungskosten
wird zwischen Kommune und Freistaat ein sog. „Standortvertrag“
geschlossen.

Die Gemeinde Stegaurach als sog. „Standortpartner“ stellt dem
Freistaat Bayern kostenfrei einen Standort bzw. zwei Standorte für
einen bzw. zwei BayernWLAN-Hotspots zur Verfügung. Der Stand-
ort steht im Eigentum oder Besitz des Standortpartners. Der Freistaat
Bayern trägt die Ersteinrichtungskosten i.H.v. bis zu 2.500,00 EUR
je Hotspot. Der Standortpartner trägt die laufenden Betriebskosten
(wie z.B. Strom, Internetanschluss, BayernWLAN-Hotspots).

Die Ersteinrichtungskosten können neben Handwerkerleistungen
zur Herstellung der notwenigen zusätzlichen Verkabelung zum Be-
trieb der BayernWLAN-Hotspots auch die Kosten für die Ortsbege-
hung durch die Firma Vodafone umfassen. Die Kosten für die Orts-
begehung werden vom bereitgestellten Budget abgezogen.

Neben den Erst-Installationskosten fallen demnach je nach Ausge-
staltung des Hotspots laufende monatliche Betriebskosten für Bay-
ernWLAN an:

Wohneinheit bis 50 qm Wohnfläche 1 Stellplatz
Wohneinheit 51 qm bis 100 qm Wohnfläche 2 Stellplätze
Wohneinheit 101 qm bis 150 qm Wohnfläche 3 Stellplätze
Wohneinheit 151 qm bis 200 qm Wohnfläche 4 Stellplätze.“

Aus Sicht des Bauausschusses sollte der § 2 Abs. 1 der Stellplatz-
satzung (Anzahl der erforderlichen Stellplätze) in der Sitzung des
Gemeinderates noch einmal erläutert werden.

Der Bauausschuss Stegaurach empfiehlt dem Gemeinderat, die
gemeindliche Stellplatzsatzung entsprechend zu ändern. In der
nächsten Gemeinderatssitzung ist dem Gemeinderat die zweite
Berechnungsverordnung (II.BV) Teil IV vorzulegen und zu erläutern.

TOP 16 Informationen des Bürgermeisters

Keine.

TOP 17 Verschiedenes, Wünsche, Anfragen

Anordnung eines Haltverbotes im Bereich der „Debringer Stra-
ße“ zwischen den Ortsstraßen „Peter-Graf-Straße“ und „Sand-
straße“

Die Mitglieder des Bauausschusses GR METZNER und GR AMON
kritisieren, dass in der „Debringer Straße“ zwischen der „Peter-Graf-
Straße“ und der „Sandstraße“ sehr viele parkende Fahrzeuge den
Verkehrsfluss behindern.

2. Bürgermeister Bernd FRICKE schlägt vor, das Problem „Parksi-
tuation in der Debringer Straße“ als eigenen Tagesordnungspunkt
in einer Gemeinderatssitzung zu behandeln. Der Bauausschuss
stimmt diesem Vorgehen zu.

Bericht über die öffentliche Sitzung
des Gemeinderates Stegaurach im
Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes
in Stegaurach vom 11.10.2016
(Nr. 2016/GR/011)
Anmerkung: Diese Veröffentlichung erfolgt ohne Gewähr und vor-
behaltlich der nachträglichen Genehmigung und Änderung des
Sitzungsprotokolls durch den Gemeinderat in einer der nächsten
Sitzungen.

1. Bürgermeister WAGNER begrüßt alle anwesenden Mitglieder des
Gemeinderates, die Zuhörer und die Presse.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt 1. Bürgermeister WAGNER,
ob Einwendungen gegen die Tagesordnung bestehen. Nachdem
keine Einwände erhoben werden, wird mit der Tagesordnung be-
gonnen.

TOP 01 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung
vom 27.09.2016 (Nr. 2016/GR/010)

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 27.09.2016
(Nr.2016/GR/010) wurde im Ratsinformationssystem veröffentlicht.

Nachdem keinerlei Einwendungen erhoben werden, gilt dieses in
seiner vorliegenden Fassung als genehmigt.

TOP 02 Schulgarten Stegaurach
hier: Sachstandbericht und Weiterentwicklung

Gartenpädagoge Herr PAETOW hält einen aktuellen Bericht über
den Stand und die Weiterentwicklung des Schulgartens Stegaurach.
Nach seinen Vorstellungen soll der Schulgarten in Stegaurach künf-
tig als Referenzprojekt für Umweltprojekte an anderen Schulen
dienen. Durch seine Zertifizierung mit dem Qualitätssiegel „Umwelt-
bildung Bayern“ besteht evtl. künftig die Möglichkeit staatliche Zu-
schüsse für Umweltprojekte beantragen zu können.

Der Gemeinderat Stegaurach nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

TOP 03 Sanierung der Bundesstraße B 22 im Bereich der Orts-
durchfahrt Debring („Würzburger Straße“) durch das
Staatliche Bauamt Bamberg

hier: Sachstandbericht

Amtliche Bekanntmachungen
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Bei der Pflege der Stegauracher Streuobstwiesen werden die Flächen
mittlerweile nicht mehr einfach gemulcht, sondern im Juli mit einem
Balkenmäher gemäht und das Schnittgut entfernt. Dies dient der
Reduzierung von Nährstoffen in den Wiesen, denn blühende Arten,
die wiederum Nahrung für eine Vielzahl von Insekten sind, benötigen
magere Böden.

Der Stegauracher Agenda 21-Arbeitskreis empfiehlt dem Gemein-
derat, dass sich die Verpachtung gemeindeeigner Flächen künftig
an folgenden Kriterien orientieren sollte:
- Verpachtung von Flächen vorrangig an einheimische Landwirte
(und/oder Ökobetriebe).

- Verpachtung vorrangig an Betriebe mit Milchvieh (insbesondere
Grünland) oder ökologische Bewirtschaftung (v.a. der Ackerflächen).

- Umwandlung von Ackerland in Grünland.
- Aktuell bestehende Brachen unberührt lassen.
- bei der Verpachtung von Grünland in den Pachtvertrag schreiben:
Im Juni und September mähen, Abtransport des Mähguts, 1- bis
3- jährige Randstreifen belassen.

- Ackerflächen, die die Gemeinde nicht benötigt, gegebenenfalls
verkaufen und das eingenommene Geld wiederum für derartige
Projekte verwenden.

- Das Mähgut sollte immer abtransportiert und möglichst als Tier-
futter (z.B. für Pferde- oder Schafhaltung), für Biogas verwertet
oder kompostiert werden.

- Es soll auch geprüft werden, ob ein Betrieb zur Umstellung motiviert
werden kann bzw. wie die Gemeinde einen solchen Betrieb unter-
stützen könnte

- Anpassung der zu geringen Pachtpreise.
- Nutzung der Flächen im Wasserschutzgebiet „optimieren“ (Was-
serzweckverband soll angesprochen werden)

- sinnvolle Flächenzusammenlegungen in der Bewirtschaftung, d.h.
Kleinflächen bei schon bewirtschafteten zusammengelegten Flä-
chen beim Landwirt belassen (aber dann mit entsprechenden
Brachestrukturen)

Dazu schlägt der Agenda 21-Arbeitskreis folgendes Vorgehen vor:

- bestehende Brachen sollten angeschaut und bewerten werden,
um dann zu entscheiden, was damit passieren soll

- grundsätzlich sind alle verpachteten Flächen, bei denen der Pacht-
vertrag ausläuft, anzuschauen und zu beurteilen. Geprüft werden
muss, ob die Flächen nach vorstehenden Kriterien und zu zeitge-
mäßen Preisen weiterverpachtet werden oder diese in Grünland
oder Brachflächen umgewandelt oder sogar verkauft werden sol-
len.

In dem Gremium, das diese Einschätzungen vornimmt, sollen fol-
gende Mitglieder sein:
- 2 Vertreter des Agenda 21-Arbeitskreises
- 2 Vertreter des Umweltausschusses
- 1 Vertreter aus der Landwirtschaft
- 1 Vertreter der Verwaltung
Die Entscheidungshoheit liegt letztendlich beim Bürgermeister und
gegebenenfalls der Gemeinderat.
Dem Umweltausschuss und Gemeinderat soll mindestens einmal
im Jahr berichtet und entsprechende Vorschläge gemacht werden.

Die Biodiversitätsstrategie der Gemeinde soll auch durch eine ent-
sprechende Öffentlichkeitsarbeit begleitet werden.

Der gemeindliche Umwelt- und Verkehrsausschuss hat die Angele-
genheit in seiner Sitzung am 21.09.2016 vorberaten und empfohlen,
das vorgeschlagene Vorgehen für ein Jahr zu testen. Danach sollen
die Ergebnisse berichtet und über das weitere Vorgehen entschieden
werden.

Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, wie in der Umwelt- und
Verkehrsausschusssitzung am 21.09.2016 empfohlen, das vorge-
schlagene Vorgehen für ein Jahr zu testen. Nach einem Jahr soll
über die Ergebnisse berichtet und über das weitere Vorgehen ent-
schieden werden.

TOP 07 Vertagt - Einführung Seniorentaxi für die Gemeinde
Stegaurach

Die Behandlung des TOP wurde auf eine der nächsten Sitzungen
verschoben.

TOP 08 Sanierung des Feldkreuzes auf dem Waizendorfer
Sportgelände

Mit Schreiben vom 08.08.2016 beantragt der Sportverein Waizendorf
1969 e. V. einen Zuschuss zur beabsichtigten Restaurierung des
Feldkreuzes auf dem Waizendorfer Sportgelände.

Variante 1:
Hotspot mit Accesspoint Indoor (z.B. im Bürgerbüro)
Grundentgelt je Hotspot 4,62 EUR
Accesspoint Indoor 18,47 EUR
Summe brutto 23,09 EUR

Variante 2:
Hotspot mit Accesspoint Outdoor (z.B. zur Ausleuchtung des Dorf-
platzes)
Grundentgelt je Hotspot 4,62 EUR
Accesspoint Outdoor 25,55 EUR
Summe brutto 30,17 EUR

Variante 3:
Hotspot mit Accesspoint Indoor und Outdoor (z.B. im Bürgerbüro
im Rathaus und auf dem Rathausvorplatz)
Grundentgelt je Hotspot 4,62 EUR
Accesspoint Indoor 18,47 EUR
Accesspoint Outdoor 25,55 EUR
Summe brutto 48,64 EUR

Hinzu kommen die Kosten für den Internetanschluss je Hotspot. Die
Kosten für den Internetanschluss betragen z.B. für DSL 16 Mbit/
Sek. 20,93 EUR brutto (ca. 60 Nutzer) und bei 100 Mbit/Sek. Kabel
bzw. VDSL 34,47 EUR brutto (ca. 400 Nutzer).

Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, 2 Hotspot-Stand-
orte einzurichten. Es werden folgende Hotspot-Standorte (mit einem
Outdoor-Zugang) empfohlen:
• Rathaus – Ortsmitte
• Schulzentrum – Bürgersaal – Aurachtalhalle
Die jährlichen Betriebskosten werden (bei 2 Hotspots gemäß Var. 2
mit DSL 16 Mbit/Sek. für ca. 60 Nutzer) voraussichtlich insgesamt
2.226,40 EUR betragen.

Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, 2 Hotspot-Standorte (mit
einem Outdoor-Zugang gemäß Var. 2 mit DSL 16 Mbit/Sek. für ca.
60 Nutzer) einzurichten. Diese sollen zum Einen in der Ortsmitte (im
Bereich des Rathauses) und zum Anderen im Bereich Schulzentrum
/ Bürgersaal / Aurachtalhalle sein.

TOP 05 Vertagt - Beantragung einer Teilzeitstelle (50 %) für
einen Klimaschutzmanager

Die Behandlung des TOP wurde auf eine der nächsten Sitzungen
verschoben.

TOP 06 Biodiversität
hier: Durchführung eines Pilotprojekts zur vorbildlichen
Bewirtschaftung von gemeindlichen Flächen

Die Gemeinde besitzt in der Flur zahlreiche Flächen, die entweder
selbst bearbeitet werden (Grünflächen, Streuobstwiesen), zu einem
Naturschutzprogramm gehören und entsprechend gepflegt werden
oder an Landwirte verpachtet sind. Die Verpachtung erfolgt bislang
ohne Kriterien.

Die aktuell erhobenen Pachtpreise sind nicht mehr zeitgemäß, da
auch aufgrund des Bedarfs an Energiepflanzen, die Pachtpreise für
vergleichbare Flächen deutlich gestiegen sind. In einigen Fällen wird
auch an auswärtige Großlandwirte verpachtet.

Durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung und der „ausge-
räumten“ Agrarlandschaft ist der Anteil der gefährdeten Arten der
Roten Liste in Bayern von 40% (1970 bis 1979) auf 60% (1990-2003)
kontinuierlich gestiegen, 5,7 % der Tierarten und 3,5 % seiner Pflan-
zenvielfalt hat Bayern bereits unwiederbringlich verloren. Seit Beginn
des 19. Jahrhunderts hat die Zahl der Vögel um 80% abgenommen
(Star 80 %, Feldlerche 80 %, Rebhuhn 95 %). Die Insektenzahl ist
in den letzten 25 Jahren um 80 % zurückgegangen.
Deshalb sind „in der Agrarlandschaft naturnahe Lebenselemente
sowie extensiv genutzte Flächen von herausragender Bedeutung
für den Schutz der biologischen Vielfalt“ (vgl. Umweltbericht Bayern
2015, Seite 10). Die Umweltweisen empfehlen, 2 % der Flächen „in
Ruhe zu lassen“, also Wildnis.

Kommunen tragen eine hohe Verantwortung für den Erhalt und die
Förderung der biologischen Vielfalt. Bundesweit haben sich zahl-
reiche Kommunen zusammengeschlossen, um das Thema Biodi-
versität voran zu bringen (siehe http://www.kommbio.de).

Das Aurachtal verfügt über eine strukturiertere Landschaft, die mehr
Artenvielfalt zulässt. Die landwirtschaftliche Nutzung ist nicht ver-
gleichbar mit den ausgeräumten Flächen für eine intensive Land-
wirtschaft, wie sie woanders vorzufinden ist.

Amtliche Bekanntmachungen
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Dem Antrag liegt ein Angebot des Steinmetzbetriebs Michael FÖRST,
Pettstadt, vom 24.07.2016 über brutto 3.046,40 EUR bei.

Das Feldkreuz musste im Zuge des Ausbaus der Gemeindeverbin-
dungsstraße Waizendorf – Höfen vom öffentlichen Grund entfernt
werden und wurde auf das Gelände des SV Waizendorf versetzt,
welches sich ebenfalls im Eigentum der Gemeinde Stegaurach
befindet (Grundstück Fl.Nr. 592 Gmkg. Höfen).

GR Norbert DÜRBECK hat in seiner Funktion als 1. Vorstand des
SV Waizendorf bereits Spendengelder für die Sanierung aktivieren
können, so dass nur noch ca. 50 % der Sanierungskosten auf die
Gemeinde Stegaurach entfallen würden.

Das Kreuz befindet sich aktuell nicht in der Liste der im Gemeinde-
bereich befindlichen (historischen) Kleindenkmale. 1. Bürgermeister
WAGNER schlägt daher vor, das Kreuz in die gemeindliche Klein-
denkmalliste mit aufzunehmen, so dass die Gemeinde bei künftigen
Sanierungen die Sanierungskosten voll tragen wird.

Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, den Restbetrag (von etwa
50 %) der nicht durch Spenden gedeckten Kosten der aktuell an-
fallenden Sanierungskosten für das auf dem Gelände des Sportver-
eines Waizendorf stehende Feldkreuz zu übernehmen. Das Feldkreuz
ist in die Kleindenkmalliste der Gemeinde aufzunehmen.

TOP 09 Erstellung eines Masterplans für den weiteren Breit-
band-Ausbau in der Gemeinde Stegaurach

Derzeit ist die aktuelle Breitbandversorgungssituation im gesamten
Verwaltungsbereich der Gemeinde Stegaurach (wie auch in ganz
Bayern) flächendeckend auf bis zu 50 Mbit/s ausgelegt. Hierbei wird
ein Glasfaserkabel bis zu einem Verteilerkasten gelegt. Die Anbindung
einzelner Grundstücke erfolgt über ein Kupferkabelnetz (Dieses
System wird mit Fibre-to-the-Curb = FTTC bezeichnet, „Glasfaser
bis zum Straßenrand“). In der FTTC-Architektur endet das Glasfa-
serkabel in einem grauen Kasten, im sog. Kabelverzweiger (KvZ),
der am Straßenrand steht. Von diesem Anschlussverteiler aus wer-
den die vorhandenen Kupferkabel bis zum Kunden weiter verwendet.

Es ist jedoch heute schon absehbar, dass längerfristig eine flächen-
deckende Breitbandversorgung von mindestens 100 Mbit/s im
Download und vergleichbare Werte im Upload benötigt wird, und
zwar im privaten wie im gewerblichen Bereich, um die Wettbewerbs-
fähigkeit der bayerischen Wirtschaft und die Attraktivität insbeson-
dere ländlicher Räume sicherzustellen.
Hierzu ist es notwendig, Glasfaserleitungen bis in die Häuser zu
verlegen (Dieses System wird mit Fibre-to-the-Home = FTTH oder
Fibre-to-the-Building = FTTB bezeichnet, „Glasfaser bis in die Woh-
nung“). Die FTTH/FTTB-Architektur sieht vor, dass jedes Einzel-
grundstück bzw. Gebäude einen Glasfaseranschluss erhält und das
Glasfaserkabel erst im Haus bzw. in den Wohnungen des Kunden
am Teilnehmeranschluss (TA) endet. In der Regel ist das eine An-
schlussdose in der Wand, die sich an einer zentralen Stelle in der
Wohnung befindet.

Um die aktuelle Situation über die Leistungsfähigkeit der bestehen-
den Telekommunikationssysteme im gesamten Verwaltungsbereich
der Gemeinde Stegaurach zu erkennen und zu bewerten sowie
notwendige Maßnahmen bzw. zu erwartende Kosten abzuleiten,
sollten alle Randbedingungen in einem sog. Breitband-Masterplan
zusammengefasst und ausgewertet werden, damit längerfristig eine
entsprechende Infrastruktur aufgebaut werden kann.

Um dies zu erreichen, sind folgende Punkte zu bedenken:
– Die Kommune sollte schon jetzt eine zukunftsfähige, kabelgebun-
dene Breitbandtechnologie fördern. Funklösungen sind für mobi-
le Anwendungen flächendeckend notwendig, aber aufgrund feh-
lender Skalierbarkeit für die Grundversorgung langfristig nicht
ausreichend.

– Der finanzielle Handlungsspielraum des aktuellen Förderverfahrens
sollte maximal ausgereizt werden. Alle Kommunen können zur
Förderung weißer NGA-Flecken bis zur kompletten Ausschöpfung
des Förderhöchstbetrages beliebig oft in das Förderverfahren
einsteigen und dieses durchlaufen, beispielsweise im Rahmen
einer zweiten oder dritten Welle.

– Vor allem ländliche Gebiete sollten sich intensiv über die Möglich-
keiten der Ertüchtigung bestehender Kupfernetze informieren, um
ihren finanziellen Spielraum nicht zu überfordern. Die Hauptauf-
gabe besteht dann darin, bestehende Kabelverzweiger mit Glas-
faser anzubinden. Bei bekanntem höheren Bedarf insbesondere
von Unternehmen und Versorgungseinrichtungen sollten leistungs-
fähigere Lösungen selbstverständlich sein.

Amtliche Bekanntmachungen

– Die künftige Entwicklung zu einem reinen Glasfasernetz in bebau-
ten Gebieten sollte durch eine bereits heute geplante und zielge-
richtete Verlegung von Leerrohren bei geplanten Tiefbauarbeiten
strategisch unterstützt werden.

Die Erstellung eines Masterplanes wird aktuell durch ein milliarden-
schweres Bundesförderprogramm für den Breitbandausbau unter-
stützt. Entsprechende Planungs- und Beratungskosten werden
daher ab sofort zu 100 Prozent und bis zu einem Betrag von maxi-
mal 50.000,00 Euro gefördert. Die Verwaltung empfiehlt daher, von
einem geeigneten Fachbüro einen entsprechenden Masterplan für
den Breitbandausbau erstellen zu lassen.

Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, einen Masterplan für den
künftigen Breitbandausbau der Gemeinde Stegaurach im Zuge des
Förderprogramms der Bundesregierung erstellen zu lassen. Die
Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Schritte einzuleiten und
umgehend einen geeigneten Fachplaner zu suchen, welcher auch
schon die Verlegung von Leerrohren im bereits laufenden Dorfer-
neuerungsverfahren in Kreuzschuh projektiert.

TOP 10 Dorferneuerung Mühlendorf
hier: Abschluss einer Vereinbarung mit der TG Müh-
lendorf über die Kostenbeteiligung an den noch offe-
nen Maßnahmen

Das Amt für Ländliche Entwicklung Bamberg hat im Rahmen der
Dorferneuerung Mühlendorf den Entwurf einer Vereinbarung zwi-
schen der Gemeinde Stegaurach und der TG Mühlendorf über die
Ausführung gemeinschaftlicher und öffentlicher Anlagen, insbeson-
dere für den Bau des Backhauses (ca. 145 qm) und die Sanierung
der 9 Kellerköpfe an der Ortsstraße „Am Kellerberg“, vorgelegt.

Die TG und die Gemeinde teilen sich zu je 50% die voraussichtlichen
Kosten des Backhauses mit Umfeld (101.000,00 EUR) und der Kel-
lereingänge (38.000,00 EUR).

Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, die vorliegende Vereinba-
rung für den Bau des Backhauses und die Sanierung der Kellerköp-
fe an der Ortsstraße „Am Kellerberg“ abzuschließen.

TOP 11 Informationen des Bürgermeisters

1. Bürgermeister WAGNER informierte über folgende Angelegen-
heiten:

1. Inbetriebnahme des Mobilfunkturmes im Bereich des Friedhofes
in Höfen

Die Deutsche Telekom Technik GmbH hat mit Schreiben vom
30.09.2016 mitgeteilt, dass geplant ist, die neue UMTS/LTE-Sende-
anlage auf dem Grundstück Fl.Nr. 113/2 Gmkg. Höfen (beim Friedhof
in Höfen) in der 48. KW (d.h. bis zum 20.11.2016) in Betrieb zu neh-
men.

TOP 12 Verschiedenes, Wünsche, Anfragen

Es werden von Seiten des Gemeinderates folgende Wünsche oder
Anfragen vorgebracht:

1. Unterhaltung der gemeindlichen Streuobstanlagen
GR OPPAWSKI erkundigt sich, wer die Bäume auf den gemeindlichen
Streuobstwiesen unterhält.
2. Bürgermeister FRICKE berichtet, dass der Schnitt der Obstbäu-
me meist im Rahmen von durchgeführten Schnittkursen erfolgt.
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Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben das Einvernehmen zu erteilen und spricht sich für die
Befreiung hinsichtlich der Überschreitung der Baugrenzen aus.

TOP 04 Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung eines
Gartenhauses auf dem Grundstück Fl.Nr. 77/5 Gmkg.
Mühlendorf - Mühlendorf, Doldenäcker 4 -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im rechts-
verbindlichen Bebauungsplan „Doldenäcker“ und stimmt einer Fest-
setzung des Bebauungsplanes nicht überein.

Die Antragsteller planen auf der Nordseite des Grundstücks die
Errichtung eines Holzgeräteschuppens und benötigen hierfür eine
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes hinsichtlich
der Errichtung der Nebenanlage außerhalb der Baugrenzen.

Im Bebauungsplangebiet „Doldenäcker“ wurden bereits Befreiungen
zur Errichtung einer Nebenanlage ausgesprochen. Die Unterschrif-
ten von zwei Nachbarn wurden eingeholt. Aus Sicht der Bauverwal-
tung kann dem Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung eines
Geräteschuppens zugestimmt werden.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem Antrag auf isolierte
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes hinsichtlich
einer Bebauung außerhalb der Baugrenzen zuzustimmen.

TOP 05 Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung eines
Behindertenstellplatzes auf dem Grundstück Fl.Nr.
43/8 Gmkg. Stegaurach - Stegaurach, Mühlendorfer
Straße 25 a -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im Bereich
der rechtsverbindlichen einfachen Bebauungsplanänderung „West-
gebiet – 16 e“. Die Antragstellerin benötigt für einen Mieter ihres
Wohnhauses einen Behindertenstellplatz in der Nähe der Hausein-
gangstür. In der Bebauungsplanänderung sind jedoch nur 2 Einfahr-
ten in die Staatsstraße und in dem Bereich des geplanten Stellplat-
zes ein Grüngürtel vorgesehen. Mit dem Behindertenstellplatz wird
eine dritte Einfahrt im Bereich des Grüngürtels geschaffen, die jeweils
einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes bedarf.

Diesbezüglich hat es im Vorfeld eine Ortsbesichtigung mit dem
Straßenbauamt Bamberg, der Polizei und der Gemeindeverwaltung
gegeben, weil nicht die Gemeinde, sondern der Freistaat Bayern
Straßenbaulastträger ist und das Einvernehmen erteilen muss. Aus
Sicht des Straßenbauamtes spricht nichts gegen die Errichtung
eines einzelnen Behindertenstellplatzes in dem Bereich des Eingangs,
sofern die Gemeinde eine Befreiung ausspricht.

Die Unterschrift des angrenzenden Nachbarn wurde nicht eingeholt.
Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Vorhaben trotz fehlender
Nachbarunterschrift zugestimmt werden, da hier keine Beeinträch-
tigung des betreffenden Nachbarn entsteht.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt dem Antrag auf isolierte
Befreiung zuzustimmen und spricht sich für die Erteilung der Be-
freiungen hinsichtlich einer dritten Einfahrt bzw. der Errichtung eines
Stellplatzes für gehbehinderte Menschen im Bereich des Grüngür-
tels aus.

TOP 06 Antrag auf Errichtung eines Buswartehäuschens im
Bereich der Aurachtal-Apotheke Richtung Bamberg
(ASt.: Grüne/Aktive Bürgerstimme)

Mit Schreiben vom 29.09.2016 ging in der Gemeindeverwaltung ein
Antrag der Fraktion Grüne/Aktive Bürgerstimme ein, im Bereich der
Aurachtal-Apotheke baldmöglichst ein Buswartehäuschen zu errich-
ten. In Hinblick auf den barrierefreien Ausbau bis zum Jahr 2022
sollte jedoch vorab geprüft werden, ob es seitens der Stadtwerke
Bamberg Planungen gibt, diese Bushaltestelle barrierefrei auszu-
bauen, oder für den barrierefreien Ausbau zu verlegen.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem Vorschlag zuzu-
stimmen und ein Buswartehäuschen in dem betreffenden Bereich
aufzustellen.

TOP 07 Informationen des Bürgermeisters

Keine.

Amtliche Bekanntmachungen

Bericht über die öffentliche Sitzung
des Bauausschusses Stegaurach im
Besprechungszimmer des Verwaltungs-
gebäudes in Stegaurach vom 07.11.2016
(Nr. 2016/BA/011)
Anmerkung: Diese Veröffentlichung erfolgt ohne Gewähr und vor-
behaltlich der nachträglichen Genehmigung und Änderung des
Sitzungsprotokolls durch den Bauausschuss in einer der nächsten
Sitzungen.

1. Bürgermeister WAGNER begrüßt alle anwesenden Mitglieder des
Bauausschusses und die Zuhörer.

Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt 1. Bürgermeister WAGNER,
ob Einwendungen gegen die Tagesordnung bestehen. Nachdem
keine Einwände erhoben werden, wird mit der Tagesordnung be-
gonnen.

TOP 01 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung
vom 10.10.2016 (Nr. 2016/BA/010)

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 10.10.2016
(Nr. 2016/BA/010) wurde im Ratsinformationssystem veröffentlicht.
Nachdem keinerlei Einwendungen erhoben wurden, gilt dieses in
seiner vorliegenden Fassung als genehmigt.

TOP 02 Bauantrag zur Errichtung eines Wohnhauses mit Ein-
liegerwohnung auf dem Grundstück Fl.Nr. 704/5 Gmkg.
Mühlendorf - Seehöflein, Waldstraße 13 -

Das geplante Bauvorhaben befindet sich außerhalb eines rechts-
verbindlichen Bebauungsplanes und muss nach den Vorschriften
des § 34 BauGB, der umliegenden Bebauung, beurteilt werden. In
der Bauausschusssitzung am 05.09.2016 (TOP 16) wurde für die
Bebauung des Grundstücks bereits eine formlose Anfrage eingereicht
und vom Bauausschuss eine Erteilung des Einvernehmens unter
gewissen Planänderungen in Aussicht gestellt.

Zu den Änderungen gehören die Überplanung der Garageneinfahrt,
die Einhaltung der fiktiven Baulinie zu den Nachbargebäuden und
die Änderung des dritten Stellplatzes, um ein einfacheres Einfahren
zu ermöglichen.

Die Antragsteller planen auf dem abschüssigen Grundstück die
Errichtung eines Erdgeschossbungalows mit Einliegerwohnung im
Untergeschoss und Flachdacheindeckung. Auf der Westseite wird
nun ein Carport mit einem Meter Abstand zur Grundstücksgrenze
errichtet. Der Bungalow ist innerhalb der fiktiven Baulinie geplant
und der Stellplatz wird weiter Richtung Westen versetzt.

Die Anzahl der Stellplätze nach der gemeindlichen Stellplatzsatzung
wurden in den Plänen zeichnerisch und rechnerisch nachgewiesen.
Die Unterschriften der Nachbarn wurden bis zur Bauausschusssit-
zung am 07.11.2016 eingeholt. Die EFOK ist vor Baubeginn mit der
Gemeinde abzusprechen. Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem
Bauvorhaben zugestimmt werden.

Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben das Einvernehmen zu erteilen. Die EFOK ist vor Baubeginn
mit der Gemeinde Stegaurach abzusprechen. Das Müllhäuschen
sollte auf die Höhe des Carports zurückversetzt werden.

TOP 03 Bauantrag zur Errichtung einer Terrassenüberdachung
mit Verglasung (unbeheizt) auf dem Grundstück Fl.Nr.
590/28 Gmkg. Stegaurach - Stegaurach, An den Wei-
hern 18 -

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im rechts-
verbindlichen Bebauungsplan „Kreuzweiher“ und stimmt mit der
Festsetzung der Baugrenzen nicht überein.

Die Antragsteller planen den Anbau einer Terrassenüberdachung
mit Verglasung und benötigen für die Errichtung eine Befreiung für
die Überschreitung der Baugrenzen. Die Unterschriften der Nachbarn
sind vollständig.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt
und die Befreiung für die Überschreitung der Baugrenzen ausge-
sprochen werden.
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Wasserversorgung
Auracher Gruppe

Verkauf eines Kopiersystems:
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Auracher Gruppe
verkauft ein Kopiersystem mit folgenden Daten:
DEVELOP ineo+250, Multifunktions/-Farbsystem, Baujahr 2006, kpl.
mit Duplexeinheit AD-503, Originaleinzug DF-601 und Unterschrank
C-25; Kopier-/Druckformat bis A3, Arbeitsspeicher 1.024 MB RAM,
Festplatte 40 GB, Zoom, 2 Papierkassetten, Kopieren, Drucken,
Scannen. Das Gerät hat leichte Mängel und kann zu den Geschäfts-
zeiten (telefonische Terminvereinbarung erforderlich!) des Zweck-
verbandes besichtigt werden. Der Verkauf erfolgt gegen schriftliches
Gebot (netto zzgl. USt.), das Gebot kann bis 30.12.2016 abgegeben
werden. Danach erfolgt die Auswertung der Gebote, der Meistbie-
tende erhält den Zuschlag. Eine Ablehnung der Gebote behält sich
der Zweckverband vor. Zweckverband zur Wasserversorgung der
Auracher Gruppe, Hartlandener Str. 20 A, 96135 Stegaurach, Tel.
0951/290777, FAX. 0951/290242

TOP 08 Verschiedenes, Wünsche, Anfragen

1. Parken eines Wohnmobils auf öffentlicher Gehwegfläche im Orts-
bereich Höfen
GR HEBERLEIN teilt mit, dass seit längerem ein älteres Wohnmobil
auf einer öffentlichen Gehwegfläche an der örtlichen Kirche parkt.
Er bittet darum zu prüfen, ob es Möglichkeiten gibt, hier das Parken
zu verbieten, da einige Bürger aus dem Ort ihren Unmut über die
Parksituation geäußert haben.

2. Anregung auf eine Verkehrsberuhigte Maßnahme am Ortseingang
Höfen (Kreisstraße BA21) von Schadlos kommend
GR HEBERLEIN möchte wissen, ob zu TOP 9ö der Umwelt- und
Verkehrsausschusssitzung vom 11.02.2015 (Anregung einer ver-
kehrsberuhigten Maßnahme in Höfen – von Schadlos kommend),
bereits ein Ergebnis erzielt werden konnte.

3. Sperrung des „Mittelweg“ im OT Mühlendorf
GR BURKART bittet den Bürgermeister zu prüfen, ob es nach der
Schließung des Mittelweges in Mühlendorf durch den Grundstücks-
eigentümer nicht doch noch Möglichkeiten gibt, diesen Weg für
Fußgänger offen zu machen.

Im Monat Dezember 2016 geplante
öffentliche Sitzungen der
Kommunalvertretungsorgane:

• Bauausschuss Stegaurach, Mo. 05.12.2016, 18.00 Uhr
Besprechungszimmer im Erdgeschoss des Rathauses Stegaurach,
Schloßplatz 1

• Gemeinderat Stegaurach, Di. 13.12.2016, 19.00 Uhr
Sitzungssaal im Dachgeschoss des Rathauses Stegaurach,
Schloßplatz 1

• Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Sport,
Mi. 07.12.2016, 18.00 Uhr
Besprechungszimmer im Erdgeschoss des Rathauses Stegaurach,
Schloßplatz 1

Achtung: Bei den vorgenannten Angaben handelt es sich um eine
unverbindliche Terminvorplanung. Bitte entnehmen Sie der Be-
kanntmachung an den gemeindlichen Anschlagtafeln, ob, wann
und wo die geplante Sitzung tatsächlich stattfindet. In der Bekannt-
machung ist auch die Tagesordnung der Sitzung aufgeführt.

Jagdgenossenschaft Birkach, Abtsdorf,
Vorra und Hundshof
So., 04.12.16 10.00 Uhr Auszahlung Jagdpacht, Gastwirtschaft

Brehm, Vorra

Die Jagdgenossenschaft zahlt von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr denen
die Jagdpacht aus, die ihre Pacht am 12 Juni nicht abgeholt haben.
Dies ist der letzte Termin, dann verfällt die Pacht zu Gunsten der
Wegeunterhaltungsarbeiten.

Sicherheitsfachgeschäft seit 65 Jahren
– Einbruchschutz für Ihr Zuhause, Ihrer Firma
– Sofortdienst für Schließzylinder (z. B. Gleichschließung)
– Schließanlagen – mechanisch und elektronisch
– Fachschlüsseldienst mit Ladengeschäft
– Nachbestellungen für Ihre vorhandene Schließanlage (alle Fabrikate)
– Tresore, Geldkassetten, Briefkästen
– Notöffnungen (zu unseren Öffnungszeiten)
– Gravuren, Warnschilder
– Rund um Schlüssel und Schloss

Beratung, Reparaturen, Verkauf, Montage durch Fachmonteure
mit langjähriger Erfahrung.

Schlüsselzentrale Heim GmbH
nur Josephstr. 5, 96052 Bamberg, Tel. 09 51 / 2 77 65, Fax 20 15 99
Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8.00–18.00 Uhr, Samstag 8.00–12.30 Uhr
www.Schluessel-Heim.de
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Landratsamt

Amtliche Bekanntmachungen

Auf Grund von §§ 13 und 65 der Geflügelpest-
Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 29. Juni 2016 (BGBl. I S.
1564) i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 Nr. 11a des
Tiergesundheitsgesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl.
I S. 1324)

erlässt das Landratsamt Bamberg folgende

Allgemeinverfügung

1. Für alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Geflügel i.S. des
§ 1 Abs. 2 Nr. 2 der Geflügelpest-verordnung (Hühner, Truthühner,
Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und
Gänse, die in Gefangenschaft aufgezogen oder gehalten werden)
im Gebiet des Landkreises Bamberg halten, wird eine Aufstallung
des Geflügels angeordnet

a. in geschlossenen Ställen oder

b. unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben
gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und einer gegen
das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung be-
stehen muss.

2. Für alle Geflügelhaltungen im Landkreis Bamberg gelten folgen-
de Verhaltensmaßregeln:

a. Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit geeigneten Ein-
richtungen zur Schuhdesinfektion zu versehen (Desinfektionswannen
oder -matten).

b. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbörsen
oder mobile Geflügelhändler ist verbo-ten.
c. Die Ställe oder die sonstigen Standorte des Geflügels dürfen von
betriebsfremden Personen nur mit betriebseigener Schutzkleidung
oder Einwegkleidung betreten werden. Die verwendete Schutz- oder
Einwegkleidung ist nach Verlassen des Stalles unverzüglich abzu-
legen, zu reinigen und zu desinfizieren. Einwegkleidung ist nach
Gebrauch unverzüglich unschädlich zu beseitigen.
d. Transportfahrzeuge und Behälter, mit denen gehaltene Vögel,
frisches Fleisch von Geflügel, tierische Nebenprodukte von Geflügel,
Futtermittel oder sonstige Materialien, die Träger des hochpatho-
genen aviären Influenzavirus sein können, befördert worden sind,
sowie Fahrzeuge, mit denen ein Bestand mit gehaltenen Vögeln
befahren worden ist, sind unverzüglich nach jeder Beförderung nach
näherer Anwei-sung der zuständigen Behörde zu reinigen und zu
desinfizieren.

e. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die
dazu eingesetzten Gerätschaften zu reinigen und zu desinfizieren
und nach jeder Ausstallung sind die freigewordenen Ställe einschließ-
lich der dort vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände zu rei-
nigen und zu desinfizieren.

f. Geflügelhalter haben, unabhängig von der Anzahl der gehaltenen
Tiere ein Bestandsregister zu füh-ren, in das unverzüglich folgende
Eintragungen vorzunehmen sind:
• beim Zugang von Geflügels Name und Anschrift des bisherigen
Tierhalters, Datum des Zugangs, Art des Geflügel und Anschrift
des Transporteurs.

• beim Abgang von Geflügel Anschrift des Käufers, Datum des
Abgangs, Art des Geflügel und An-schrift des Transporteurs.

• je Werktag die Anzahl der verendeten Tiere
• ab 10 Hühner je Werktag die Anzahl der gelegten Eier

g. Gehaltene Vögel zur Aufstockung des Wildvogelbestands dürfen
nicht freigelassen werden.
3. Alle Geflügelhalter im Landkreis Bamberg, die ihrer Pflicht zur
Meldung des gehaltenen Geflügels bis-her noch nicht nachgekom-
men sind, haben die Haltung von Geflügel unverzüglich beim Vete-
rinäramt des Landratsamts Bamberg anzuzeigen.
4. Geflügelbörsen und Märkte sowie Veranstaltungen anderer Art,
bei denen Geflügel verkauft oder zur Schau gestellt wird, sind im
Landkreis Bamberg verboten. Im Einzelfall können lokale Geflügel-

oder Vogelausstellungen, die durch ortsansässige Kleintierzuchtor-
ganisationen in geschlossenen Räumen durchgeführt werden sollen,
vom Landratsamt Bamberg genehmigt werden.
5. Jeder Seuchenverdacht ist dem Landratsamt Bamberg zu melden.
6. Die sofortige Vollziehung der in den Nrn. 2 bis 5 des Tenors ge-
troffenen Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) angeordnet.
7. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung
als bekannt gegeben.

Hinweise

Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpest-
verordnung hinsichtlich der allgemein geltenden Vorgaben zur Füt-
terung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei gehäuften Ver-
lusten wird hingewiesen.
Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann während der
Dienstzeiten in dem Dienstgebäude des Landratsamtes Bamberg,
Zimmer S 009, Ludwigstraße 23, 96052 Bamberg oder Zimmer N
110, Lud-wigstraße 25, 96052 Bamberg eingesehen werden.
Ordnungswidrig im Sinne des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-Verord-
nung handelt, wer sein Geflügel nicht aufstallt.
Die Anfechtung einer Anordnung von Maßnahmen nach Nr. 1 der
Verfügung hat bereits nach § 37 Satz 2 Nr. 1 des Tiergesundheits-
gesetzes keine aufschiebende Wirkung.

Bamberg, 21. November 2016

Johann Kalb
Landrat

Landratsamt Bamberg
Veterinärwesen

Geflügelpestgeschehen 2016
Informationsblatt für die Gemeinden

Stand 23.11.2016
1. Die Stallpflicht gilt nur für Geflügel folgender Tierarten:
Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel,
Wachteln, Enten und Gänse, die in Gefangenschaft aufgezogen
oder gehalten werden.

2. Die derzeitige Virusvariante der Vogelgrippe/ Geflügelpest ist nach
bisheriger wissenschaftlicher Erkenntnis für den Menschen und
andere Tierarten ungefährlich.

3. Bei Geflügel dagegen verläuft die Viruserkrankung zur Zeit hoch
akut und führt zu vielen Todesfällen.

4. Aktuell sind vor allem Wasservögel und Vogelarten, die sich
auch von Aas ernähren z.B. Bussard, Möven und Krähen be-
troffen.

5. Bei Singvögeln wurde der Virustyp bisher nicht nachgewiesen.
6. Verdacht besteht, wennmehrere Vogelkadaver an einem Stand-

ort, vor allem in Wassernähe anfallen.
7. Hühner sind in der Regel empfänglicher für Influenzaviren, sodass
diese in vergangenen Seuchenzügen als Indikatoren (Sentinell-
tiere) gegolten haben. Hühner verenden in der Regel perakut mit
Atemwegserkrankungen, Ataxien und zentralnervösen Ausfaller-
scheinungen, wobei Wassergeflügel deutlich weniger erkennba-
re klinische Symptome zeigt.

Verhalten beim Fund von toten Vögeln:
• Einzelfälle sind unverdächtig (fachgerechte Entsorgung über Bau-
hof und VTN Walsdorf)

• tote Singvögel mit einer Plastiktüte aufnehmen (wie bei Aufsammeln
von Hundekot) und diese verschlossen im Müll entsorgen (Hände
danach reinigen/desinfizieren)

• totes Wassergeflügel und tote Aasvögel (Krähen, Möven, Greifvö-
gel) am Fundort belassen und Veterinäramt (Gemeinde, Polizei)
benachrichtigen (genaue Fundortbeschreibung erforderlich)

Weitere Informationen unter:
www.landkreis-bamberg.de -> Aufgaben u. Lebensbereiche -> Ve-
terinärwesen -> zum Veterinärwesen -> Tierseuchenbekämpfung
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Ausflug der Jugendfeuerwehr
und Kinderfeuerwehr
Am Samstag 12.11.2016 begab sich die Jugendfeuerwehr zusammen
mit der Kinderfeuerwehr Stegaurach auf eine Reise in die Vergan-
genheit.
Wir besuchten das Feuerwehrmuseum in Nürnberg. Von den Ka-
meraden der Feuerwache 3, erfuhren wir wie früher Brände mit
Ledereimer und Feuerkufen gelöscht wurden. Neben den verschie-
denen Uniformen im Laufe der Zeit, konnten wir eine „alte“ und
„neue“ Brandmeldeanlage, sowie die historische Wachzentrale der
Feuerwache 1 bewundern.
Der Wandel im Feuerwehrwesen, wie die Weiterentwicklung von
Atemschutzgeräten, Feuerlöscher oder technisches Gerät rundete
die beeindruckende Führung ab. Im Anschluss besichtigten wir die
Fahrzeuge der Feuerwache.
Wir bedanken uns herzlich bei den Kameraden der Feuerwache 3,
für die beeindruckende Führung.

Bericht Leistungsprüfung
„Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“
am 29.10.2016 in Stegaurach
Die Arbeit der Feuerwehr muss zwar zügig, aber auch geordnet und
fehlerfrei ablaufen. Das regelmäßige Üben und Ablegen von Leis-
tungsabzeichen gehört hier zu einer effektiven Ausbildung unter den
Feuerwehren. Deshalb fand unter den Augen von Kreisbrandmeis-
ter Albert Tornau, Anton Bergrab und Frank Scheller die Abnahme
von 3 Gruppen mit Teilnehmern aus Stegaurach, Mühlendorf, Debring,
Walsdorf und Höfen-Waizendorf (1 Frau und 23 Männer) in Stegau-
rach statt.

Der erste Teil der Prüfung reichte, unterschiedlich für die einzelnen
Leistungsstufen, vom Benennen von Ausrüstungsgegenständen im
Fahrzeug über das Erklären diverser technischer Hilfsmittel mit
Vorführung. Der Gruppenführer hatte als Prüfungsaufgabe einen
Fragebogen zu beantworten, der per Zufall zwischen den Schwer-
punkten Verkehrsunfall, Hilfeleistung, Unfallverhütung und ABC-
Einsatz durch einen der Schiedsrichter festgelegt wurde.

Der praktische Teil der Prüfung umfasste die einzuleitenden Maß-
nahmen bei einem angenommenen nächtlichen Verkehrsunfall. An
der Unglücksstelle eingetroffen, stellte sich die Mannschaft vor dem
Fahrzeug auf und nahm die Einsatzbefehle des Gruppenführers
entgegen. Dabei übernahm der Melder die Erstversorgung der Per-
son im verunglückten Fahrzeug und der Wassertrupp erstellte die
Verkehrsabsicherung. Der Maschinist sorge für die Ausleuchtung
der Unfallstelle, Angriff- und Schlauchtrupp bauten die Geräteab-
lage auf und bereiteten die Personenrettung mit Spreizer und Sche-
re vor. Am Schluss wurde die verunfallte Person befreit.

Die Schiedsrichter lobten das geordnete, saubere und ruhige und
insbesondere fehlerfreie Arbeiten der Gruppen und überreichten
die Leistungsabzeichen an die Teilnehmer.

Nach der Prüfung sprach als Vertretung der Gemeinde Stegaurach
Gemeinderätin Margot Scheer (auch im Namen des verhinderten 1.
Bürgermeisters) ihren Dank aus, für die Bereitschaft sich aktiv am
Feuerwehrdienst zu beteiligen. 1 Kommandant Reinhardt Behr be-
dankte sich nochmals bei allen Beteiligten und den Ausbilder Tho-
mas Leicht für die hervorragende Vorbereitung der Prüfung.

Zum Schluss gab es noch eine kleine Stärkung und ein paar gemüt-
liche Stunden in der Feuerwehr.

An der Leistungsprüfung nahmen folgende Aktive teil:
Stufe 1 (Bronze): Alexander Sebald, Michael Seidenath, Matthias
Wachter, Andreas Schütz, Christian Langguth, Christian Groß, Bernd
Tschiggfrey, Vroni Wimmer, Benjamin Wimmer, Peter Kolb, Heinrich
Schubert, Sven Göller, Christian Heilmann, Martin Ruppenstein,
Martin Schubert
Stufe 2 (Silber): Thomas Heilmann
Stufe 3 (Gold): Patrik Dotterweich, Hans-Georg Lechner, Martin
Rottmann, Bernd Hofmann, Bernd Reichelt,
Stufe 4 (Gold-Blau): Bernd Böhm
Stufe 5 (Gold-Grün): Stephan Heilmann,
Stufe 6 (Gold-Rot): Lorenz Weber

Leicht Thomas
Feuerwehr Stegaurach
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Kath. Pfarrgemeinde Stegaurach

Donnerstag, 01.12. um 20.00 Uhr Elternabend der Erstkom-
munionkinder im Pfarrheim.

Sonntag, 11.12. um 14.30 Uhr Benefizkonzert des Mühlen-
dorfer Musikvereins in der Pfarrkirche.

Donnerstag, 15.12. um 19.00 Uhr begehbarer Gottesdienst mit
den Eltern der Erstkommunionkinder.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sie kennen sicher das Andreaskreuz als Verkehrszeichen an Bahn-
übergängen. Es mahnt uns Verkehrsteilnehmer wachsam zu sein,
aufmerksam für das, was um uns vorgeht, Augen und Ohren offen
zu halten für das, was da kommt, was vielleicht unerwartet unseren
Weg kreuzt. So ein Verkehrszeichen zwingt damit automatisch auch
zum Bremsen, zur Entschleunigung.
Somit ist das Andreaskreuz für mich auch ein schönes adventliches
Symbol:Ich will innehalten, mich nicht in die vorweihnachtliche Hek-
tik hineinziehen lassen, sondern – so gut es eben geht – entschleu-
nigen. Ich wünsche mir aufmerksam zu werden für meine Mitmen-
schen und für Gott, die Adventszeit zu nutzen um achtsamer durchs
Leben zu gehen, um konzentrierter mit allen Sinnen wahrzunehmen.
Ich möchte auch versuchen, das, was meinen Weg unvorhergesehen
kreuzt und mich vielleicht zu einer unfreiwilligen Unterbrechung,
einem Stopp zwingt, nicht nur als nervendes Hindernis aufzufassen,
sondern als Chance – Störungen haben Vorrang, diesen Satz der
„themenzentrierten Interaktion“ (ein Konzept der Gruppenarbeit) zu
akzeptieren, fällt mir sonst eher schwer. Ich bin mir sicher, sollte
mir dies alles gelingen, ich komme gesammelter, ruhiger, froher und
spirituell angefüllter an Weihnachten an, als es sonst manchmal
leider der Fall war. Ich wünsche es mir – und natürlich auch Ihnen!

Ihr und euer Pastoralreferent Günter Förtsch

Eine gesegnete Adventszeit und ein frohes, friedvolles Weihnachts-
fest wünschen:

Pfarrer Walter Ries PR Günter Förtsch
PA Mathias Böhm Kirchenpfleger Thomas Schirner
PGR-Vorsitzender Andres Schreiber

ein Wort auf den Weg

Donnerstag, 01.12.
16.00 Uhr Wortgottesfeier im Seniotel

Samstag, 03.12.
18.30 Uhr Vorabendmessee

Sonntag, 04.12. – 2. Adventssonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Kindergärten

Montag, 05.12.
19.00 Uhr Friedensgebet in Waizendorf

Samstag, 10.12. - Patronatsfest
18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Patronatsfest, anschl.

Lichterprozession

Sonntag, 11.12. – 3. Adventssonntag –
Kollekte für Adveniat

8.30 Uhr Familiengottesdienst in Mühlendorf
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Schola

Donnerstag, 15.12.
16.00 Uhr Eucharistiefeier im Seniotel

Samstag, 17.12.
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 18.12. – 4. Adventssonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor
18.30 Uhr Bußgottesdienst

Samstag, 24.12. – Heiligabend
14.30 Uhr Krippenfeier für Familien mit Kleinkindern

in Stegaurach
16.00 Uhr Familienmette als Wortgottesfeier

in Stegaurach
16.30 Uhr Familienmette in Mühlendorf
17.00 Uhr Scheunenweihnacht für „Junggebliebene“

in der Scheune, Gasthof Giehl in Waizendorf
21.00 Uhr Christmette in Höfen
21.30 Uhr Christmette in Mühlendorf
23.00 Uhr Christmette in Stegaurach mit Schola

Sonntag, 25.12. – Weihnachten
9.00 Uhr Festl. Eucharistiefeier mit Kindersegnung

in Waizendorf
10.30 Uhr Festl. Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor

Montag, 26.12. – Hl. Stephanus
8.30 Uhr Festl. Eucharistiefeier in Mühlendorf
9.00 Uhr Festl. Eucharistiefeier mit Kindersegnung

in Höfen
10.30 Uhr Festl. Eucharistiefeier mit Kindersegnung

Samstag, 31.12. – Silvester
17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst

Jeweils Freitag, 02., 09., 16., 23.12. um
6.00 Uhr Rorate

Prof. Dr. Ulrich-Arthur Birk
Hartlandenerstaße 65b
96135-Stegaurach

Pensionierter Hochschullehrer
der Uni Bamberg

Tel: 0951/5195534
Mobil: 0170/5428819
www.rechtsanwalt-profdrbirk.de

Ihr Anwalt für: Arbeitsrecht Sozialrecht
Familienrecht Erbrecht
Verkehrsrecht Mietrecht
Auch Hausbesuche möglich!

Neuer Rechtsanwalt in Stegaurach:
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Evang.-Luth. Kirche
in Stegaurach

Die Gottesdienste finden statt in der kath. Pfarrkirche Stegaurach
(wenn nicht anders angegeben).

Weitere Veranstaltungen der evangelischen Kirchengemeinde ent-
nehmen Sie bitte dem Gemeindebrief St.Stephan und unserer Home-
page www.stephanskirche.de. (Dort finden Sie auch online unseren
Gemeindebrief, falls der Sie nicht erreicht hat.) Auf besondere Ver-
anstaltungen wird im Schaukasten und am Anschlagbrett in der
Kirche hingewiesen.

Pfarrer Wagner-Friedrich erreichen Sie unter der Telefonnummer
0951/59074 und unter der Mail-Adresse johannes@wagner-friedrich.
de, oder auch zur Sprechzeit in Philippus, Mittwoch, 17-18 Uhr.

Zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen sind Sie herzlich ein-
geladen!

Johannes Wagner-Friedrich, Pfr.

Monatsspruch für Dezember
Meine Seele wartet auf den Herrn mehr

als die Wächter auf den Morgen
Ps 130,6

So, 27.11. – 1. Sonntag im Advent
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Vikarin Schwabe)

Mo, 5.12.
19.00 Uhr Ökumenisches Abendgebet (AK Ökumene)

So, 11.12 – 2. Sonntag im Advent
18.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wagner-Friedrich)

Sa, 24.12. – Heiligabend
18.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Konfir-
manden (Pfr. Wagner-Friedrich/Team)

Mo, 25.12. – 2. Weihnachtstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Spaeter)

So, 8.1. 2017 – 1. Sonntag nach Epiphanias
18.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wagner-Friedrich)

NEUHEITNEUHEIT

Gelnägelverstärkung und Verzierungen
Permanent Make up
Medizinische Fußpflege

Ich danke all meinen treuen Kunden, Freunden und Bekannten
und wünsche Frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2017.

Ästhetische
Unterspritzungen
werden überflüssig!!!
Die Mesoporation ist ein
absolutes Muss.

Die Feuchtigkeit der Haut wird verbessert,
FALTEN, UNREINHEITEN, TROCKENHEIT
und HAUTIRRITATIONEN vermindert.

Freude am Schenken . . .
oder einfach selber genießen.

Winterzauberbehandlung nur 49.– €
Beauty-Gutscheine und

Weihnachts-Geschenk-Sets
immer eine gute Idee.
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Hell, bunt und lichtdurchflutet ist die neue Kindertagesstätte St.
Marien. Am Samstag, den 19. November wurde das neue Gebäude
unter großer Beteiligung der Bevölkerung eingeweiht. Viele Eltern
und Kinder und zahlreiche Ehrengäste waren gekommen, um an
dieser Feier teilzunehmen.

Erzbischof Dr. Ludwig Schick nahm die offizielle Einweihung vor, die
von vielen Kindern mit kräftigem, fröhlichem Gesang umrahmt wur-
de. Sichtlich beeindruckt war Erzbischof Dr. Schick von der Größe
und Schönheit der neuen Räume. Ausführlich und geschickt bezog
er die Kinder bei der Einweihung mit ein und zückte zwischendurch
auch sein Smartphone, um die Kinder auf den Vorlesetag hinzuwei-
sen, der tags zuvor weltweit begangen wurde. Spontan lud er die
Kinder zu diesem Anlass für das nächste Jahr zu sich ins Bischofs-
haus ein.
Thomas Schirner, der Kirchenpfleger der Pfarrgemeinde, erläuterte
die wesentlichen Rahmendaten dieses großen Projektes. Anfangs
wollte man eigentlich nur energetisch sanieren. Es stellte sich jedoch
rasch heraus, dass viel mehr im Argen lag und man grundsätzlich
an die Sache heran gehen musste. Nach den ersten Berechnungen
ergab sich, dass die Höhe der Renovierungskosten nahezu genau-
so hoch gewesen wären wie ein Ersatzneubau. In einem solchen
Fall, so ergaben die Gespräche mit der Regierung von Oberfranken,
war ein Neubau einer Renovierung vorzuziehen.
Um die großzügige Raumgestaltung des alten Kindergartens zu
erhalten, wurde das alte Gebäude bis auf die Grundmauern abge-
tragen und komplett neu errichtet. An einigen Stellen mussten die
Mauern sogar nach außen verschoben werden, damit jede Krippen-
gruppe auch ihren eigenen Schlafraum erhält. So entstand ein groß-
zügiges, weiträumiges, Licht durchflutetes Gebäude, mit dem alle
Beteiligten äußerst zufrieden sind.
Bürgermeister Wagner resümierte: „Wenn ich heute dieses neue
Gebäude sehe, dann würde ich gerne selbst noch einmal Kind sein!“
Er dankte insbesondere der Kirchenstiftung für die gute Zusammen-
arbeit. Sie ist ja der Bauträger und Betreiber des Kindergartens. In
ihrer Hand lag die gesamte Planung, Koordinierung und Durchfüh-
rung des Projektes. Hier sei insbesondere Herrn Thomas Schirner,

Die neue Kindertagesstätte St. Marien eingeweiht

Kirchliche Nachrichten

17

dem Kirchenpfleger, und Herrn Markus Ziegler, dem Baubeauftrag-
ten, Dank zu sagen.
Nach vielen Vorgesprächen, Überlegungen und Planungen konnte
am 08.01.2015 die offizielle Vereinbarung mit der Gemeinde über die
Finanzierung des Ersatzneubaus geschlossen werden. Wenige Tage
später stimmte dem auch die Regierung von Oberfranken zu. Ende
Mai 2015 zogen die Kinder in den Containerbau um, der im Garten
der Kindertagesstätte aufgestellt wurde. Anschließend begannen
die Abbrucharbeiten und der Wiederaufbau. Nach gerade mal 17
Monaten war das Gebäude fertig. Mit großer Begeisterung zogen
Kinder und Erzieherinnen in ihr neues gelungenes Gebäude um.
Die gesamten Baukosten belaufen sich auf ca. 3.600.000,-- EUR.
Der Staat finanziert hierbei 2.900.000,-- EUR, die Kirche 700.000,--
EUR. Die staatliche Bezuschussung setzt sich aus dem kommuna-
len Anteil in Höhe von 1.600.000,-- EUR und dem der Regierung von
1.300.000,-- EUR zusammen. Beim kirchlichen Anteil übernimmt
das Erzbischöfliche Ordinariat ca. 70% der Kosten, die über Kir-
chensteuermittel gedeckt werden, den Rest muss die Pfarrei auf-
bringen. Mit Dank und Stolz verwies Kirchenpfleger Schirner darauf
hin, dass der Zeit- und Kostenrahmen in etwa eingehalten werden
konnten. Die Mehrkosten belaufen sich nach dem gegenwärtigen
Stand der Dinge auf ca. 3%. Finanziert werden muss noch ein Teil
der Spielgeräte für die Außenanlagen, diverse Möbel etc.
Äußerst bemerkenswert ist, dass in den beiden letzten Jahren in
der Pfarrei knapp 140.000,-- EUR an Spenden gesammelt werden
konnten. Über viele Aktionen von Gruppen, Vereinen und Firmen
und über zahlreiche Einzelspenden kam dieser große Betrag zu-
sammen. Dafür bedankte sich Pfr. Ries beim sog. Fundraising-Team
unter Leitung von Peter Metzler und Cynthia Starnes. Sie hat durch
ihr gestalterisches Wissen und Können wesentlich dazu beigetragen,
dass das Anliegen dieses Projektes immer wieder in leicht verständ-
licher, ansprechender Form an die Bevölkerung weitergegeben
werden konnte.
Architekt Schwerdtner erläuterte in seinem Grußwort noch einige
interessante Details. In der jetzigen Kindertagesstätte mit vier Kin-
dergarten-, drei Krippengruppen und einer Gruppe zur Schulkind-
betreuung gibt es neben den regulären Gruppenräumen auch eine
Küche, eine Lernwerkstatt und einen Sinnesraum. Das Volumen des
umbauten Raumes umfasst etwa die Größe von acht Einfamilien-
häusern. Die Heizung wird über Erdwärme betrieben und läuft voll-
kommen ohne CO2-Ausstoß. Als kleines, aber sehr ansprechendes
Geschenk übergab Herr Schwerdtner dem Kindergarten einen klei-
nen Schutzengel, der schon im Eingangsbereich an einem oberen
Fenster angebracht worden war.
Pfarrer Ries bedankte sich nochmals bei allen, die zum Gelingen
dieses großen und wichtigen Projektes beigetragen haben: bei den
Vertretern der Kirchenstiftung, Herrn Schirner und Herrn Ziegler, die
durch ihren enormen ehrenamtlichen Einsatz wesentlich für die
Einhaltung des Zeit- und Kostenrahmens gesorgt haben, beim Ar-
chitekten Herrn Schwerdtner, der mit der gesamten Planung, Koor-
dinierung und Durchführung des Projektes beauftragt war, beim
Fundraising-Team, das sich um die Akquirierung von Spendengeldern
sorgte, beim der Kindergartenleiterin Fr. Stöcklein und ihren Mitar-
beiterinnen, den Eltern und Kindern für die Geduld und das Ver-
ständnis in den zurückliegenden Monaten in den beengten Contai-
nerverhältnissen.
Mit einem Sektempfang endeten die offiziellen Feierlichkeiten. Die
ganze Bevölkerung hatte im Anschluss die Gelegenheit die neuen
Räumlichkeiten zu besichtigen.
Walter Ries
Pfr.
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Schule, KiTas und Bücherei

Gütesiegel des Bayerischen
Ministeriums für unsere Bücherei
Bei einer Festveranstaltung in Straubing wurde der Bücherei Stegaurach zum siebten Mal
in Folge das Gütesiegel: „Bibliotheken - Partner der Schulen“ verliehen. Im Abstand von
zwei Jahren zeichnet das Bayerische Staatsministerium für Bildung und Kultur, Wissenschaft
und Kunst mit dieser Urkunde Büchereien aus, die besonders intensiv und beispielhaft mit
ihren Schulen in Bezug auf die Leseförderung kooperieren. Von insgesamt 61 Büchereien
aus ganz Bayern konnte Staatssekretär Bernd Sibler fünf Büchereien aus dem Landkreis
(außer der in Stegaurach noch die Büchereien in Frensdorf, Zapfendorf, Breitengüßbach
und Baunach) ehren. Aus der Stadt Bamberg waren die Stadtbücherei und die Universitäts-
bibliothek als gute Schulpartner mit dabei.

Bürgermeister Thilo Wagner hat es sich nicht nehmen lassen, an der Preisverleihung teil-
zunehmen und freut sich gemeinsam mit dem Büchereiteam über diese tolle Auszeichnung.
Eine schönere Bestätigung von außen kann es für die neue Bücherei und die Büchereiarbeit
ja kaum geben.

Ausleihzeiten im Dezember
Montag: 13.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag: 7.45 bis 12.45 Uhr (nicht am 27.12.) und
Dienstag: 15 bis 17.30 Uhr (mit Lesecafé bis ca. 16.30 Uhr)
Mittwoch: 10 bis 11.30 Uhr und Donnerstag 17 bis 20 Uhr
An allen gesetzlichen Feiertagen geschlossen!
Bücherei Stegaurach, Schulplatz 2, Tel. 50 98 96 20
Email: team@buecherei-stegaurach.de / web: www.buecherei-stegaurach.de
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Senioren und Jugend

Miteinander älter werden in Stegaurach
Der Arbeitskreis für das Altenhilfskonzept

Seniorenbeauftragte der Gemeinde Stegaurach:
Frau Ingeborg Lotze
Tel.: 0951 290225

Aktuelle Ausflüge und Veranstaltungen:

• Senioren Stegaurach und der
gesamten Pfarrgemeinde

Gymnastik mit Frau Laufer jeden Mittwoch um 15.00
Uhr im Pfarrheim

Di., 13.12.2016 – 14.00 Uhr
Adventsfeier mit Besuch des Kiga
Don Bosco und Erzählungen von und
mit Rettl Motschenbacher, Pfarrheim

Ansprechpartner:
Frau Sauer Tel.: 0951 29896
Frau Anwander Tel.: 0951 296985

• Seniorenclub Stegaurach
und Umgebung

Do., 08.12.2016 – Gemütlicher Donnerstag
Abfahrt: 12.30 Uhr Stegaurach Kirche
(Zusteigemöglichkeiten wie immer)
Ziel: Büchelberg, Weihnachtsfeier

Ansprechpartner:
Frau Waßmann Tel.: 0951 29150
Frau Scharf Tel.: 0951 296911

• Senioren Mühlendorf

Mi., 07.12.2016 – 14.00 Uhr
Nikolaus- und Adventsfeier
Gasthof „Alte Mühle“

Ansprechpartner:
Frau Lechner Tel.: 0951 290126
Frau Montag Tel.: 0951 290370

• Senioren Höfen

Mi., 07.12.2016 – 14.00 Uhr
Adventsfeier - ein lustiger und
besinnlicher Nachmittag mit Vorträgen
und Gesang, Gemeinschaftsraum

Ansprechpartnerin:
Frau Sahliger Tel.: 0951 296957

• Senioren Waizendorf

Do., 08. 12 2016 – 14.00 Uhr
Heute kommt der Nikolaus – Adventliche
Feier mit Geschichten und Gesang,
Pfarrheim

Ansprechpartnerin:
Frau Süppel Tel.: 0951 290692

Menü I
Nudelsuppe

Kümmel-Schweine-
braten mit

Kohlrabigemüse
und Kloß

Buttermichdessert

Menü II
Nudelsuppe

Hähnchencordonbleu
mit Kartoffelsalat und

buntem Salat

Buttermilchdessert

Nach einem guten Essen ist man bereit jedem
zu verzeihen, selbst den eigenen Verwandten.

Oscar ‚Wilde

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Stegaurach und
der Seniorenbeauftragten Fr. Ingeborg Lotze lädt das
Seniorenzentrum Stegaurach herzlich zu einem Drei-
Gänge-Menü ein. Das Mittagessen in fröhlicher Gesell-
schaft wird -> jeden 3. Donnerstag im Monat für 5
Euro (ohne Getränke) angeboten.

Ort: Seniorenzentrum Stegaurach
Datum: Donnerstag, den 15.12.16
Zeit: 12.00 Uhr

Diesen Monat gibt es folgende Menüs:

Verbindliche Anmeldung bis zum Dienstag, den
06.12.2016 unter Tel. 0951/99222-40 täglich von 8.00
Uhr bis 13.30 Uhr
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Mittagsbetreuung
Auracher Strolche e.V.

Wir haben noch Plätze in der Mittagsbetreuung
frei.
Unsere engagierten Mitarbeiterinnen begrüßen
Sie gerne in unseren Räumen in der „alten
Bücherei“. Wir bieten flexible Abholzeiten, eine
überwachte Hausaufgabenbetreuung und in-
dividuelle Entfaltungsmöglichkeiten für die
Kinder.

Bei schönem Wetter, verbringen wir Zeit mit den Kindern im Freien.
Die Kinder haben die Möglichkeit zu spielen, in der Bauecke zu
bauen, zu lesen, oder in unserer Kuschelecke Musik oder Hörspie-
le zu hören.
In unserer gemütlichen Essecke haben die Kinder die Möglichkeit
mitgebrachtes Essen in Ruhe zu verzehren. Jedes Jahr machen wir
zum Schulabschluss einen für die Kinder kostenfreien, gemeinsamen
Ausflug – darauf freuen sich schon alle.

Unsere Öffnungszeiten sind Mo – Fr 11.00 – 15:30 Uhr
Während der Schulferien ist auch die Mittagsbetreuung geschlossen.
Monatlicher Beitrag für die Mittagsbetreuung: 40,00€ bis 14:30 Uhr,
55,00€ bis 15:30 Uhr; 10,5 Monatsbeiträge, in den Sommerferien
beitragsfrei (Dafür können sie Ihr Kind täglich in die Betreuung
geben – ohne Vorbuchen zu müssen, mit flexiblen Abholzeiten!). Für
Geschwisterkinder gibt es Sonderkonditionen!
Gerne können Sie und Ihr Kind vorab zum Schnuppern vorbeikom-
men.
Auskünfte und Informationen zum Alltag in der Mittagsbetreuung
sowie zum Anmeldeverfahren bekommen Sie währen der Öffnungs-
zeiten unter 0951-2968027 oder beim 1. Vorstand Hans-Jürgen
Leschik 0951-29251 (AB). Besuchen Sie uns auch im Internet unter
www.auracherstrolche.de.

Auracher
Strolche e.V.

Carmen Friedel
Ringstraße 49 • 96135 Stegaurach/Hartlanden

0152/33722857

Ich wünsche Ihnen einen
super guten Start ins “Neue Jahr“

mit einem großen “DANKE“ fürs ALTE ! ! !

Kosmetik von Isabell Lancray und Dr. Rimpler

Gesichtsbehandlung„exklusiv“
Abreinigen, Peeling, Ausreinigen, Ampulle, Augenpflege,
Entspannungsmassage, Maske
für Damen (mitWimpern u. Augenbrauen färben)49,–€
Fusspflege, Wimpernverdichtung, Augenbrauenkorrektur, Wimpern färben
u. v. m. Gerne auch als Gutschein – nach tel. Bestellung – hübsch verpackt.

VORSORGEBERATUNG,
INDIVIDUELLE
TRAUERBEGLEITUNG
UND HAUSBERATUNG

Jederzeit für Sie erreichbar:

(0951) 3012 55 81
STEGAURACH/MÜHLENDORF

WIR SCHENKEN IHNEN
EINE BLEIBENDE ERINNERUNG.
Nach dem Tod eines geliebten Angehörigen stehen wir Ihnen mit
Rat und Tat fest zur Seite. Um Ihnen die Trauer zu erleichtern,
schenken wir Ihnen als Dankeschön, für Ihr Vertrauen in uns, eine
bleibende Erinnerung, die wir zusammen mit unserem Partner, der
Goldschmiede Volk aus Bamberg, exklusiv für Sie anfertigen lassen.

Geisfelder Str. 32 · 96050 Bamberg
Tel. 09 51/264 53 · www.florek-bamberg.de

Junge Familie sucht dringend in
Stegaurach oder Gemeindeteile

Haus, DHH oder Reihenendhaus zum Kauf!

Tel.: 09 51/408 79 50
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Umwelt

5 Obstbäume alter Birnen- und
Apfelsorten wurden im Gemeindege-
biet durch den Agenda 21-Arbeitskreis
Mitte November gepflanzt
Nachdem die Pflanzlöcher durch den Bauhof vorbereitet waren,
konnte die Pflanzaktion starten: Mitglieder der lokalen Agenda21
pflanzten die Bäume vermischt mit reifem Kompost in Drahtkör-
be zum Schutz gegen Wühlmäuse. Um die Bäume auch gegen
Wildverbiss und Mäusefraß zu schützen, wurden sie noch mit
Manschetten umhüllt.
Hintergrund der Pflanzaktion: Im Rahmen eines von der Regierung
betreuten Projektes (Biodiversitätsprojekt der Regierung von
Oberfranken: Äpfel und Birnen- Obstsortenvielfalt in Oberfranken)
wurden in über 25 Gebieten in Oberfranken die vorkommenden
Kernobstsorten Apfel und Birne kartiert. Ziel des Projektes ist
die langfristige Erhaltung gefährdeter und seltener Obstsorten.
Damit soll der akuten Verarmung der Sortenvielfalt und dem
immensen Verlust nicht ersetzbarer genetischer Vielfalt Einhalt
geboten werden. Gleichzeitig soll auch wertvoller Lebensraum
für heute selten gewordene Tierarten, wie demGartenrotschwanz
geschaffen werden.
Durch das Projekt konnten zahlreiche historische Sorten wieder
für Oberfranken nachgewiesen werden. Der Purpurrote Agatap-
fel oder die Birnensorte „Kleine Pfalzgräfin“, die in Bayern als
ausgestorben galten, wurden an je einer Stelle wieder gefunden.
Zur Erhaltung der verschiedenen alten Sorten wurden von über
130 Kernobstsorten Reiser geschnitten. Eine Forchheimer Baum-
schule und der Ökologisch-Botanische Garten in Bayreuth haben
jeweils mehrere Exemplare dieser alten und seltenen Sorten
herangezogen.
Jetzt, im Herbst 2016, wurden diese Bäume an verschiedenen
Stellen in Oberfranken wieder ausgepflanzt so auch in der Ge-
meindeflur von Stegaurach.
Historisches: Früher spielte der Obstbau in ganz Franken eine
wichtige Rolle. Der hessische Pomologe August Friedrich Adrian
Diel bezeichnet Franken sogar als die „Wiege der deutschen
Obstkultur“. Verschiedenste Obstarten wurden auf den Dörfern
angebaut, größtenteils für die Selbstversorgung der Landbevöl-
kerung. Im Umkreis der Städte wurde aber bereits seit dem Mit-
telalter Obst auch für den Markt angebaut.
Bereits seit der frühen Neuzeit wurde der Obstbau von der Ob-
rigkeit durch Verordnungen zum Schutz und zur Neupflanzung
von Obstbäumen gefördert, so namentlich von den Markgrafen
von Brandenburg- Kulmbach/Bayreuth.

Gerade in Franken gab es früher einen großen Reichtum an Obst-
sorten. Bei einer Obstausstellung in Kulmbach im Jahr 1893
wurde 856 Sorten Äpfel und 220 Sorten Birnen ausgestellt. Ein
bedeutender Teil dieser Sorten war nur lokal oder regional ver-
breitet. Aber auch zahlreiche früher in ganz Deutschland weit
verbreitete Sorten sind heute stark gefährdet oder bereits ver-
schollen.
Eine Sorte, die auch wieder in der Gemeindeflur von Stegaurach
wächst, ist die Bamberger Kugelbirne.
Sie konnte im Rahmen der Projektes bei Baunach in zwei Altbäu-
men wieder aufgefunden werden. Früher war die meist nur Ku-
gelbirne genannte Frucht um Bamberg äußerst beliebt. Selbst
der Bamberger Obstbauberater Josef Kindshoven, ein sehr star-
ker Verfechter der Sortenreduzierung um 1900, hat diese Frucht
noch empfohlen. Sie ist eine hervorragende Einweckbirne und
hält sich auch frisch bis in den Dezember.
Dank sei hier auch ausgesprochen an die Regierung von Ober-
franken und an den Bauhof Stegaurach, ohne die diese Aktion
nicht hätte stattfinden können!
Weitere Infos zum Biodiversitätsprojekt unter www.reg-ofr.de/
biodiv

Vorankündigung: Obstbaumschnittkurs am
24. und 25.02.2017: Vormerken!
Die Gartenfreunde Stegaurach und der Agenda 21 Arbeitskreis
bieten am 24. und 25.02. Februar einen Schnittkurs für Obst-
bäume an. Im Januar Amtsblatt erfolgt die genaue Ausschrei-
bung.
In diesem Zusammenhang wird richtig gestellt, dass die beste-
henden Streuobstwiesen in der Regel vom Bauhof gepflegt
werden, was insbesondere auch den Schnitt der Bäume anbe-
langt.

Genossenschaft ein Bürgermodell für den Betrieb
eines Nahwärmenetzes
Am 24.10.16 hielt Herr Max Riedl vom Genossenschaftverband
Bayern im vollbesetzen Nebenraum der Gaststätte Giehl einen
Vortrag über die Vorteile eines Genossenschaftsmodells zur
Übernahme des bestehenden Nahwärmenetzes in Debring durch
die Anwohner. In Bayern gibt es derzeit 267 Energiegenossen-
schaften, viele betreiben Nahwärmenetze. Als Vorteile einer
Genossenschaft nannte er: demokratische und transparente
Struktur, Selbstverwaltung, Förderung von Bürgerengagement,
begrenzte Haftung der Mitglieder (nur für den gezeichneten
Genossenschaftsanteil) und es gebe keine Gewinnabsicht. D.h.
die Nutzer des Nahwärmenetzes, die Genossen sozusagen,
müssten nur soviel zahlen, wie der Betrieb und Unterhalt der
Anlage koste.
Aus der Versammlung gründete sich eine Arbeitsgruppe, die die
Gründung einer Genossenschaft vorbereiten soll.
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Stegauracher
Regionalprodukt:
Apfelsaft von unseren
Streuobstwiesen
1 Liter 2,50 Euro
5 Liter Pack 9,- Euro
Verkaufsstelle: Bücherei
Gewinn wird in die Pflege der
Streuobstbestände gesteckt

Die Antwort auf die November-Frage lautet:
Pro Fleecepulli landen nach einem Waschgang bis zu 2000 nicht
abbaubare Kunstfasern in den Weltmeeren.

Für Dieses Jahr hat es sich ausgequizt - vielen Dank an Alle, die
mitgedacht, mitgefühlt und mitgehandelt haben! Kassiopeia
wünscht einen wundervollen Ausklang des Jahres 2016!

Car Sharing und Mobilität in Stegaurach:
Wie der FT schon geschrieben hat, musste das Car Sharing
Angebot des Vereins Ökobil, unterstützt durch die Gemeinde
Stegaurach, leider mangels Nachfrage eingestellt werden. Trotz
intensiver Werbung (Flyer, Bürgerversammlungen, Infostände,
Vereinsmesse) konnten nicht genügend Interessenten gefunden
werden, um Stegaurach als wirtschaftlich tragfähigen Standort
für den Verein Ökobil zu etablieren. Wir bedauern das. Trotzdem
ist die Gemeinde Stegaurach bestrebt zusätzliche Mobilitätsan-
gebote anzubieten. Im Gemeinderat wurde kürzlich das
BürgerMOBIL beschlossen. Des Weiteren ist die Gemeinde
Stegaurach im Besitz eines Elektrofahrzeuges (E-Golf).
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Stegaurach

Vereine

Bildungswerk des
Bayerischen Bauernverbandes
Do., 01.12.16 19.30 Uhr Vortrag mit anschließender Ortsbäuerin-

und Ortsobmannwahl für Höfen, Hart-
landen, Stegaurach und Mühlendorf im
Feuerwehrhaus,Debring

Der Referent Dieter Heberlein vom Bayerischen Bauernverband
spricht über die aktuelle, moderne Landwirtschaft in Oberfranken
und in Bayern. Strukturdaten zur Flächennutzug und zur Viehhaltung
werden erläutert.
Im Anschluss an den Vortrag finden die Ehrenamtswahlen des Bay-
erischen Bauernverbandes für die Stegauracher Gemeindeteile statt.

Bürgernahe Liste Stegaurach
Mi., 07.12.16 17.15 Uhr Adventsfenster in Unteraurach

Mitglieder und Freunde der Bürgernahen Liste Stegaurach treffen
sich zum Adventsfenster an einem Raureif-Abend im Hof von Wolf-
gang Krapp, Untere Dorfstraße 7 in Unteraurach. Es werden Glühwein
und Lebkuchen angeboten.
Auch Familien mit Kindern sind willkommen.

FFW Stegaurach e.V.
Termine für die Aktiven / Vereinstermine:
Sa., 03.12.16 17.30 Uhr Übung der Aktiven, Feuerwehrhaus
Sa., 07.01.17 17.30 Uhr Übung der Aktiven, Feuerwehrhaus
So., 04.12.16 15.00 Uhr Nikolausfeier, Feuerwehrhaus
Sa., 14.01.17 19.30 Uhr „Neujahresempfang“ mit Schrottwichteln,

Feuerwehrhaus – vereinsintern -

Termine für die Jugendfeuerwehr:
Fr., 16.12.16 18.00 Uhr Übung der Jugendgruppe, Feuerwehrhaus
So., 04.12.16 15.00 Uhr Nikolausfeier, Feuerwehrhaus
Sa., 14.01.17 19.30 Uhr „Neujahresempfang“ mit Schrottwichteln,

Feuerwehrhaus – vereinsintern -

Wir suchen für unsere Jugendfeuerwehr, engagierte Jugendliche,
die ein interessantes Betätigungsfeld suchen. Du bist zwischen 12
und 18 Jahren, hast Freude daran anderen zu helfen und möchtest
viel Spaß bei deiner Freizeitgestaltung haben, dann bist du genau
richtig bei uns.
Bist du neugierig geworden?
Dann komm doch ganz unverbindlich bei der nächsten Jugend-
übung vorbei!

Besuchen SIE/Ihr unsere Facebookseite, unter „Jugendfeuerweh-
ren der Gemeinde Stegaurach“ finden Sie/Ihr aktuelle Informati-
onen der Jugendfeuerwehr!!!

Natürlich könnt Ihr Euch auch direkt mit uns in Verbindung setzen.
Gerne stehen wir Euch für Fragen und Antworten zur Verfügung.

1 Kommandant: Behr Reinhard: 0951/290282
Jugendwart: Übel Christian: 0951/2960254

Termine für die Kinderfeuerwehr:
Sa., 03.12.16 14.30 Uhr Treffen der Kinderfeuerwehr, Feuerwehr-

haus
Sa., 07.01.17 14.30 Uhr Treffen der Kinderfeuerwehr, Feuerwehr-

haus
So., 04.12.16 15.00 Uhr Nikolausfeier für die Kinderfeuerwehr

und die Feuerwehrkinder.

Freie Liste Stegaurach

Vereine

Termine für die Löschgruppe Hartlanden:
Sa., 03.12.16 17.30 Uhr Übung der Aktiven, Feuerwehrhaus Ste-

gaurach
So., 04.12.16 10.00 Uhr Übung der Löschgruppe, Feuerwehrhaus
Sa., 07.01.17 17.30 Uhr Übung der Aktiven, Feuerwehrhaus, Ste-

gaurach

Die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach e. V. wünscht allen Mit-
gliedern und der gesamten Bevölkerung der Gemeinde Stegau-
rach ein frohes und sicheres Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr.

Samstag, 03.12.16 Nikolaus am Weihnachtsmarkt
Sonntag 04.12.16 beim Windfelder am See
Nach dem Auftritt der Kinder der beiden Kindergärten St. Marien
und Don Bosco wird Nikolaus kleine Geschenke an die erwartungs-
vollen Kinder verteilen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest und genügend Zeit für die Menschen, die Ihnen
nahestehen. Gesundheit, Glück und Zufriedenheit sowie viele schö-
ne Momente sollen Sie im Jahr 2017 begleiten.

KAB Stegaurach
Mi., 14.12.16 19.30 Uhr Adventsfeier:Pfarrheim

„Advent ist Aufbruch – Bewegung mit Gott“
Ref.: Präses Pfr. Walter Ries
Sie sind herzlich eingeladen

Für Ihre Teilnahme an den verschiedenen Veranstaltungen der KAB
in diesem Jahr dankt ihnen die Vorstandschaft.
Für die Advents – und Weihnachtszeit eine besinnliche und gute
Zeit. Für das Jahr 2017 wünschen wir Ihnen ein gesegnetes, gutes
Neues Jahr.

Die Vorstandschaft

1. KC 68 Stegaurach
1. KC Stegaurach g
Fr., 02.12.16 19.45 Uhr RSC Con. Oberhaid g (H)
Fr., 16.12.16 19.00 Uhr SpVgg Rattelsdorf g (A)

Die Vorstandschaft wünscht allen aktiven und passiven Mitgliedern
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start
ins Jahr 2017.

Voranzeige:

Herzliche Einladung zum Schafkopfrennen

Dienstag, den 05.01.2017

um 19.30 Uhr im Sportlerheim Stegaurach

Gespielt wird ein kurzes Blatt
1. Preis: 75,00 €
2. Preis: 50,00 €
3. Preis. 25,00 €
und weitere Sachpreise

Einsatz: 6,00 €
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Reservistenkameradschaft
Aurachtal

Mi., 07.12.16 20.00 Uhr Monatsversammlung im Gasthaus Giehl
in Waizendorf

Sa., 10.12.16 18.30 Uhr Feier mit Ehrungen und Versteigerung,
gemeinsames Essen ab 18.30 Uhr im
Gasthaus Giehl in Waizendorf

Der Nachtmarsch mit Monatsversammlung findet am Freitag, den
13.01.2017 statt.
Die Vorstandschaft der RK Aurachtal wünscht allen ihren Mitgliedern,
Förderern und Freunden samt Familien schöne Feiertage und alles
Gute für das neue Jahr 2017!

Schützenverein „Hubertus“ 1956
e.V. Stegaurach
Schießzeiten
Jugendtraining: Mittwoch 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Erwachsene: Mittwoch und Samstag 19.00 Uhr bis

22.00 Uhr

Rundenwettkämpfe
1.Mannschaft
Fr., 02.12.16 19.30 Uhr Hubertus Stegaurach 1 – SG 1965 Brei-

tengüßbach 1
2.Mannschaft
Fr., 09.12.16 19.30 Uhr Hubertus Stegaurach 2 – Tell Windeck

Ampferbach 1

Veranstaltungen
So., 11.12.16 Jahresabschlussfeier im Schützenhaus

10.15 Uhr Kirchgang
12.00 Uhr Mittagessen (Anmeldung erforderlich)

danach Kaffee & Kuchen und Christ-
baumkugelschießen

Ausblick 2017
Fr., 20.01.17 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Schützen-

haus

Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Gön-
nern ein „Frohes Weihnachtsfest“ und ein gutes „Neues Jahr“.
Besuchen Sie uns doch im Internet unter
www.hubertus-stegaurach.de

Soldatenkameradschaft Stegaurach
Die Vorstandschaft der Soldatenkameradschaft Stegaurach wünscht
allen Mitgliedern mit Ihren Familien ein frohes und friedvolles Weih-
nachtsfest und ein gesundes und glückliches Neues Jahr.

Spielvereinigung Stegaurach
1945 e.V.
Jahresabschlussfeier der SpVgg Stegau-
rach

Das Vorstandsgremium der SpVgg Stegaurach lädt alle
Vereinsmitglieder herzlich zur Jahresabschlussfeier am Samstag,
10.12.2016, um 20.00 Uhr im Vereinsheim ein.

Die SpVgg Stegaurach bedankt sich bei allen Freunden, Gönnern
und Mitgliedern für Ihre tatkräftige Unterstützung und wünscht fro-
he und besinnliche Weihnachtsfeiertage sowie ein gesundes Neues
Jahr 2017.

Fußball

Hallenturniere in der Aurachtal-Halle
Sa., 10.12.2016, und
So., 11.12.2016 KJR B-Junioren Vorrunde
Sa., 17.12.2016 KJR B-Junioren Endrunde
So., 18.12.2016 BFV C-Junioren Vorrunde
Mi., 28.12.2016 BFV Herren Vorrunde

www.spvgg-stegaurach.de

Vereine

Wanderfreunde
Aurachtal e.V. 84 Stegaurach
Veranstaltung: Volkswanderung
Sa. 31.12.16 Tambach Start: Weitramsdorf

Teilnehmer melden sich unter „Stegaurach“ bei dem jeweiligen Ver-
anstalter. Wir bedanken uns, für die Unterstützung.
Ebenso wünschen wir allen ein frohes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch in neue Jahr.

Höfen

Kreuzschuh

Debring

Vereinstermine
So., 04.12.16 16.00 Uhr Adventfeier an der Dorfkrippe
So., 11.12.16 10.00 Uhr Übung

Kinderfeuerwehr
Sa., 10.12.16 16.00 Uhr Weihnachtsfeier im FFW-Haus

Vorschau für Januar 17.
Do., 05.01.17 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung

Tagesordnung siehe Schaukästen
Fr., 06.01.17 17.00 Uhr Stärk trink`n am Anger
Sa 07.01.17 18.30 Uhr Gedenkgottesdienst

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite.
www.ffw-debring.de

Freiwillige Feuerwehr Höfen-Waizendorf
Fr., 02.12.16 18.00 Uhr Feuerwehrübung
Die aktiven Feuerwehrleute von Höfen und Waizendorf treffen sich
um 18 Uhr am Feuerwehrgerätehaus in Höfen zu einer Übung.

Die Kommandanten

Verein Kreuzschuher Runde e.V.
Di., 06.12.16 18.00 Uhr Adventliche Lichtfeier

Der Verein Kreuzschuher Runde lädt am Dienstag, den 6. Dezember
2016 zu einer adventlichen Lichtfeier an der Kunigundenkapelle in
Kreuzschuh ein.

Fr., 09.12.16 19.30 Uhr Weihnachtliches Jahresabschlussessen

Weihnachtliches Jahresabschlussessen für alle Vereinsmitglieder
in der „Alten Mühle“ in Mühlendorf.

Der Verein Kreuzschuher Runde e.V. wünscht allen Vereinsmitgliedern
und Freunden des Vereins, besonders den Helfern, Helferinnen und
Kuchenbäckerinnen zur Kirchweih, eine besinnliche Adventszeit und
schöne Weihnachten. Dazu alles erdenklich Gute für das kommen-
de Jahr 2017, vor allem viel Gesundheit und Glück.
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Mühlendorf

Gesangverein „Sängerlust“
Mühlendorf

Sa., 03.12.16 14.30 Uhr Nikolausfeier
Nikolausfeier mit Liedern, Gedichten, Film und
Bescherung durch den Nikolaus im Saal „Zur Alten
Mühle“ Hinweise an den Nikolaus unter adam.
rottmann@t-online.de

Sa., 10.12.16 19.00 Uhr Weihnachtsfeier
„Fränkische Weihnacht“ mit Gesang, Musik und Texten nach dem
Lukas-Evangelium im Saal „Zur Alten Mühle“

VORANZEIGE
Ab Sonntag, 18.12.16 8 Uhr beginnt der VORVERKAUF für die
22. Gensbach – Fosänacht-Karten gibt es bei Hans Neuwirth,
Tel. 0951 / 29 08 18

Einladung zum Kinderchor/ zur musikalischen Früherziehung
• Freude und Spaß am gemeinsamen Singen und Spielen,
• kindgerechte Sprecherziehung und musikalische Grundschulung,
• Auftritte, „Bühnenluft“, Gesang und viel Musik....
Teilnahme am Chor für Kinder ab dem 1. Schuljahr.
Musikalische Früherziehung für Kinder ab ca. 3 Jahren.
Beide Gruppen werden geleitet von Kathrin Rath.
Die Proben finden jeden Donnerstag im Vereinslokal „Alte Mühle“
in Mühlendorf, Brückenstraße 19 (an der Kirche) statt.
Musikalische Früherziehung von 15.30 Uhr bis 16.15 Uhr
Kinderchor von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr.
Die Teilnahme an Kinderchor/musikalischer Früherziehung ist ge-
bührenfrei.
Aus organisatorischen Gründen BITTEN wir um eine telefonische
Voranmeldung bei Kathrin Rath unter Tel. 09549 / 981397

Auch unsere Erwachsenenchöre freuen sich über neue Sänger/
innen!
Werden auch Sie aktives oder förderndes Mitglied im GV „Sänger-
lust“ Mühlendorf.
Probe des Frauenchores. Montag, 19.30 Uhr – 21.00 Uhr, Gasthaus
„Alte Mühle“
Probe des Männerchores. Freitag, 20.00 Uhr – 22.00 Uhr, Gasthaus
„Alte Mühle“

Verein „Einheit“ Mühlendorf
Sa., 25.12.16 19.00 Uhr Christbaumversteigerung
mit Verlosung

Die Christbaumversteigerung findet im Saal des Gast-
hofes „Zur Alten Mühle“ statt.
Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder und an die ge-
samte Bevölkerung von Mühlendorf und Umgebung.

Wir wünschen Ihnen mit Ihren Familien und allen Vereinen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest, viel Gesundheit und ein erfolgreiches Jahr
2017.

Sonntag, 08.01.2016 Generalversammlung

Unteraurach
Kath. Kapellenverein Unteraurach
Di., 06.12.16 19.00 Uhr Gottesdienst
Di, 20.12.16 19.00 Uhr Gottesdienst mit Agape

Waizendorf

SV Waizendorf
Der Sportverein Waizendorf lädt hiermit herzlich ein:

Zur Hauptweihnachtsfeier im Sportheim
am Samstag, den 17. Dez. 2016 ab 18.30 Uhr

Hallentrainingszeiten der Nachwuchsmannschaften in der
Aurachtalhalle in Stegaurach

E-1 Training Mittwoch von 16.30-18.00 Uhr
Hans Frank 0176 38059038
Thomas Löhr 0951 2971705

E-2 Training Freitag von 17.30-19.00 Uhr
Oliver Nikol 0951 29715354
Matthias Sommer 0951 5191438 oder

0171 3630590

F-1 Training Montag von 17.15-18.45 Uhr
Stefan Strobler 0951 2999108

F-2 Training Mittwoch von 16.30-18.00 Uhr
Christian Bauling 0951 2082943

F-3 Training Freitag von 15.45-17.30 Uhr
Julia Himmler 0951 500202

G-Jugend Training Dienstag 17.15-18.45 Uhr
Christian Mackert 0951 4081796
Matthias Müller 0951 51929880

An alle Neueinsteiger der Jahrgänge 2010/2011 und 2012
Lust auf Fußball? Im Verein? Mit vielen gleichaltrigen Kindern? Ohne
Druck?
Nur der Spaß steht im Vordergrund! Dann kommt doch zu uns!
Jeder darf bei uns mitspielen. Mädchen und Jungs.

Trainingszeiten: Freitag von 15.00-16.15 Uhr in der Aurachtalhalle
Ansprechpartner: Hans Frank 0951 55650 oder 0176 38059038

Damengymnastik am Montag um 19.30 Uhr in der Aurachtalhalle
in Stegaurach (Leiterin: Michaela Karger, Tel. 0951 290579)

Kegelabteilung alle 14 Tage am Montag ab 19.00 Uhr auf der Ke-
gelbahn des SV Reundorf. Interessierte sind jederzeit willkommen.
Nächster Termin 12.12.2016 (Ansprechpartner Hildegard Schellen-
berger Tel. 0951 2836605)

Kinderturnen am Freitag von 15.00 – 16.00 Uhr in der Aurachtal-
halle. Bei Ballspielen, Geräteturnen, Trampolin sowie rennen und
toben haben alle viel Spaß. Jeder ist willkommen!!!

Leichtathletikabteilung –SV Waizendorf
Kinderleichtathletik - Halle Stegaurach
Dienstag von 15.45 bis 17.00 Uhr Jahrgang 04 bis 08
Freitag von 16.00 bis 17.00 Uhr Jahrgang 04 bis 06
mit Ilse Dörfler, Tel.: 57326

Dienstag von 16.30 – 17.15 Uhr Jahrgang 09 bis 11
mit Gaby Leibbrand Tel. 290802 und Sandra Nawratil
Tel. 9179656

Leichtathletische Grundlagen
mit Ilse Dörfler, Tel. 57326
Dienstag – Halle Stegaurach
von 17.00 Uhr bis 18.45 ab Jg. 03 u. älter
Mittwoch – Sportanlage Walsdorf
16.00 bis 17.15 Uhr Technik- u. Lauftraining
Freitag - Halle Stegaurach
von 17.15 bis 19.00 Uhr Jg. 03 u. älter
in allen Gruppen können jederzeit Kinder/Jugendliche
aufgenommen werden, wir freuen uns auf euer Kommen!

Gesundheitsorientiertes Fitnesstraining 50+, auch für Männer!
Mittwoch von 18.45 bis 19.30 Uhr in der Aurachtalhalle
mit Ilse Dörfler, ÜL-Prävention, Anmeldung unter 0951/57326
Rückenschule, Koordinations- und Entspannungs-Übungen
Wir kräftigen die gesamte Muskulatur insbesondere den Rücken.

Es kann jederzeit eingestiegen werden!
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11. Basar für Kommunionbekleidung
und Zubehör
Wann: Samstag, 14.01.2017

13.00 – 15.00 Uhr
Wo: Frensdorf, Pfarrheim (neben der Kirche)
Annahme: Freitag, 13.01.2017

17.00 – 18.00 Uhr
Rückgabe/ Samstag, 14.01.2017
Auszahlung: 16.00 – 16.15 Uhr

20%werden vom Verkaufserlös einbehalten und für die Aktion Stern-
schnuppe in der Pfarrgemeinde Frensdorf gespendet.

-> Für den Verkauf ist keine Anmeldung erforderlich
-> Ware wird vor Ort ausgezeichnet

Es gibt Kaffee & Kuchen, hier geht der gesamte Erlös an die Aktion
Sternschnuppe.
Infos: Claudia Beck (09502/923522) Irene Hahn (09502/921400)

Terminveröffentlichungen von
November 2016 bis Januar 2017
Weihnachtliches Festmenü 1 - Kochkurs
Weihnachten ist ein guter Anlass, die Familie kulinarisch zu überra-
schen. Mit heimischen Produkten kochen die Teilnehmer zwei Fest-
menüs, deren Herstellung einfach, lecker und nicht zeitaufwendig
ist. Folgende Gerichte werden gekocht: Weinsuppe, Putenschnecken,
Lende gefüllt mit Apfel.
Termin: Donnerstag, 01.12.2016, 18:30 Uhr, Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebens-
mittelkosten.
Anmeldung bei Frau von der Linden: Mobil: 0160-93815123.

Schnelles fürs Büro – ob warm oder kalt
In diesem Kochkurs bereiten die Teilnehmer mit saisonalen und
regionalen Lebensmitteln schnelle Gerichte für die Mittagspause
zu. Neben schnellen Snacks wie Wraps werden auch Kurzgerichte
für den Feierabend zubereitet. Dabei wird auf eine ausgewogene
Ernährung nach DGE geachtet.
Termin: Freitag, 02.12.2016, 18:30 Uhr, in der Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebens-
mittelkosten.
Anmeldungen bei Ernährungsfachfrau M. von der Linden, Mobil
0160-93815123.

Weihnachtsplätzchen von der feinen Sorte?
Etwas aufwendig in der Herstellung, aber die Mühe wert. Die Ernäh-
rungsfachfrau gibt die Lieblingsrezepte ihrer Familie preis und ver-
rät Kniffe zur zeitsparenden Herstellung.
Termin: Montag, 05.12.2016, 19:00 Uhr, in der Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebens-
mittelkosten.
Anmeldung bei Ernährungsfachfrau A. Hofmann, Tel. 09552-6102.
Sie ist von Montag bis Freitag von 09:00 bis 10:00 Uhr zu erreichen.

Weihnachtliches Festmenü (3)
Weihnachten ist ein guter Anlass, die Familie kulinarisch zu überra-
schen. Mit heimischen Produkten kochen die Teilnehmer zwei Fest-
menüs, deren Herstellung einfach, lecker und nicht zeitaufwendig
ist. Folgende Gerichte werden gekocht: Wildschweingulasch, Reh-
rücken auf Blaukrautzimtcreme. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 €
plus Lebensmittelkosten. Anmeldung bei Frau von der Linden:
Mobil: 0160-93815123.
Termin: Donnerstag, 08.12.2016, 18:30 Uhr, in der Schulküche
des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15.

Urrädchen - eine Art geschnittene Hasen
Es ist ein Brauch in Bayern an der Kommunion nicht nur Krapfen,
sondern auch Urrädchen auszuteilen. Mit diesem typisch fränkischen
Schmalzgebäck kann man zu allen Gelegenheiten Gäste und die
Familie verwöhnen.
Termin: Freitag, 09.12.2016, 18:00 Uhr, in der Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebens-
mittelkosten. Anmeldung bei Ernährungsfachfrau R. Halama, Tel.
09543/40805.

Brot und Kleingebäck - lecker und professionell
selbst gebacken!
In diesem Kurs backen wir gemeinsam verschiedene Arten von Brot
und Kleingebäck unter fachlicher Anleitung. Zum Gelingen werden
hierbei leicht nachvollziehbare Rezepte ohne chemische Zusatz-
stoffe vorgestellt. Wir verwenden verschiedene Mehle von Weizen
bis Dinkel und es werden verschiedene Arten der Teigherstellung
und Teigführung aufgezeigt. Damit Sie auch zu Hause sicher und
mit wenig Aufwand ihr eigenes, leckeres und gesundes Brot selbst
backen können.
Termin: Samstag, 10.12.2016, 10:00 Uhr, in der Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro plus Le-
bensmittelkosten. Anmeldung bei Ernährungsfachfrau M. Dennert,
Telefon und Anrufbeantworter 09548-982255. Bitte sprechen Sie
auf den Anrufbeantworter. Sie werden zurückgerufen.

Kochen und backen nach Hildegard von Bingen
Sie lernen die Besonderheiten der „Hildegard-Zutaten“ Dinkel, Gal-
gant, Bertram und Quendel kennen und wir bereiten damit schnel-
le Gerichte und Backwaren zu. Die einfachen, leckeren Rezepte
werden garantiert zukünftig, geschmacklich aber auch gesundheit-
lich, ihren Speiseplan bereichern.
Termin: Montag, 12.12.2016, 18:00 Uhr, in der Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebens-
mittelkosten. Anmeldung bei Ernährungsfachfrau K. Seubert, Tel.
09548-8024 (auf Anrufbeantworter sprechen) oder E-Mail: karin.
seubert11@googlemail.com

Alles hausgemacht!
Gemüsebrühe, Ziebeleskäs, Ketchup aus Beerenresten und ande-
re Spezialitäten, die Sie nicht im Laden kaufen können - das alles
ohne Geschmacksverstärker oder industrielle Zusatzstoffe. Die
Verarbeitung ist einfacher als man denkt. Ideal für kleine Mitbringsel!
Termin: Donnerstag, 15.12.2016, 18:00 Uhr, in der Schulküche
des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebens-
mittelkosten. Anmeldung bei Ernährungsfachfrau A. Hofmann, Tel.
09552-6102. Sie ist von Montag bis Freitag von 09:00 bis 10:00 Uhr
zu erreichen.

Backideen mit Pfiff
Backen muss nicht immer heißen einen Kuchen zu machen. Vielmehr
gibt es viele pfiffige Backideen, die in letzter Zeit große Beliebtheit
erfahren haben und dabei auch optisch ein toller Blickfang sind.
Unter fachkundiger Anleitung werden deshalb folgende Gerichte
gebacken: Kuchen im Glas, Lolly-Keks, herzhaftes aus der Muffin-
Form, Kartoffelpuffer aus demWaffeleisen (mit sehr wenig Fett) u.a.
Termin: Donnerstag, 05.01.2017, 18:00 Uhr, in der Schulküche
des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro plus Le-
bensmittelkosten.
Anmeldung bei der Ernährungsfachfrau A. Hofmann, Tel. 09552-
6102. Sie ist von Montag bis Freitag von 09:00 bis 10:00 Uhr zu
erreichen.

Schnelles fürs Büro - ob warm oder kalt
In diesem Kochkurs bereiten die Teilnehmer mit saisonalen und
regionalen Lebensmitteln schnelle Gerichte für die Mittagspause
zu. Neben schnellen Snacks wie Wraps werden auch Kurzgerichte
für den Feierabend zubereitet.
Dabei wird auf eine ausgewogene Ernährung nach DGE geachtet.
Termin: Donnerstag, 12.01.2017, 18:30 Uhr, in der Schulküche
des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Schil-
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lerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebensmittel-
kosten. Anmeldung bei Frau von der Linden: Mobil: 0160-93815123

Mediterrane Blitzküche
In dieser Veranstaltung lernen die Teilnehmer, wie sie für Berufstä-
tige oder Familien mit Kindern Köstlichkeiten zaubern mit einfachen,
überall erhältlichen Zutaten.
Termin: Freitag, 13.01.2017, 19:00 Uhr, in der Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € plus Lebens-
mittelkosten. Anmeldung bei Ernährungsfachfrau A. Hofmann von
montags bis freitags von 09:00 bis 10:00 Uhr, Tel. 09552-6102.

Brot und Kleingebäck - lecker und professionell
selbst gebacken!
In diesem Kurs backen wir gemeinsam verschiedene Arten von Brot
und Kleingebäck unter fachlicher Anleitung. Zum Gelingen werden
hierbei leicht nachvollziehbare Rezepte ohne chemische Zusatz-
stoffe vorgestellt. Wir verwenden verschiedene Mehle von Weizen
bis Dinkel und es werden verschiedene Arten der Teigherstellung
und Teigführung aufgezeigt. Damit Sie auch zu Hause sicher und
mit wenig Aufwand ihr eigenes, leckeres und gesundes Brot selbst
backen können.
Termin: Samstag, 14.01.2017, 10:00 Uhr, in der Schulküche des
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg,
Schillerplatz 15. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro plus Le-
bensmittelkosten.
Anmeldung bei Ernährungsfachfrau M. Dennert, Telefon und Anruf-
beantworter 09548-982255. Bitte sprechen Sie auf den Anrufbe-
antworter. Sie werden zurückgerufen.

Biergartenrezepte
Brotzeit auf Bayerisch. In diesem Kochkurs wird die Referentin
zeigen wie man eine deftige und gute bayerische Brotzeit aus hei-
mischen Produkten zubereitet.
Termin: Dienstag, 17.01.2017, 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus in
Kotzendorf. Anmeldung bei Frau Schrenker,
Tel. 09207/241. Referentin: Martina Claußen - Landesvereinigung
der Bayerischen Milchwirtsch

THEATER IN REUNDORF
Unser Stück nennt sich „Der Traumurlaub“

Unsere Aufführungstermine sind:
Tag Datum Uhrzeit
Sonntag 15.01.2017 18.00 Uhr
Sonntag 22.01.2017 18.00 Uhr
Freitag 27.01.2017 19.00 Uhr
Samstag 28.01.2017 19.00 Uhr

im Musikraum des Gemeinschaftshauses in Reundorf.

Eintrittskarten gibt es beim Frisör „Schnittstelle“ in Reundorf.
Vorverkauf: 7,-- € je Karte.

Herzlichen Dank an die Gemeinde Frensdorf, der Freiwilligen Feu-
erwehr Reundorf und an den Musikverein Frensdorf u. U. für die
Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Es freuen sich: „Die Rauhen zwischen Maa- und Distelberch“

Gefährliche Adventszeit:
Malteser warnen vor Wohnungsbränden
Senioren sind besonders gefährdet
Bamberg. Mit der Adventszeit steigt auch das Risiko für Wohnungs-
brände: Bis zu 35 Prozent häufiger brennt es von November bis
Januar im Vergleich zum Rest des Jahres. Besonders ältere Men-
schen sind gefährdet. Ein Hausnotruf mit Rauchmelder kann Leben
retten. 600 Menschen sterben jährlich in Deutschland bei Woh-
nungsbränden, rund 6000 werden verletzt. „Im Weihnachtstrubel
hat man schnell vergessen, die Kerzen am Adventskranz auszupus-
ten“, weiß Alwin Gebhardt, Leiter des Hausnotrufs bei den Maltesern
in Bamberg. Gefährlich wird das vor allem am Abend. „Nachts schläft
auch der Geruchssinn, sodass man die gefährlichen Brandgase
nicht bemerkt“, so Gebhardt. Ein Rauchmelder kann Schlimmeres
verhindern.

„Die Malteser befürworten die Rauchmelderpflicht ausdrücklich“,
sagt Alwin Gebhardt und ergänzt: „Vor allem für Senioren ist eine
Kombination aus Hausnotruf und Rauchmelder sinnvoll.“ Bei Rauch-
entwicklung in der Wohnung löst das Gerät neben einem lauten
akustischen Signal automatisch Alarm in der Malteser Zentrale aus.
Die Malteser Mitarbeiter verständigen umgehend den Bewohner
und die Feuerwehr. „Ein weiterer Vorteil ist, dass die Malteser sowohl
die jährliche Wartung als auch den Batteriewechsel des Rauchmel-
ders übernehmen, sodass sich die Senioren darum nicht kümmern
müssen“, betont Alwin Gebhardt. Darüber hinaus funktioniert das
Hausnotrufgerät wie gewohnt: Wenn jemand beim Weihnachtsputz
ausrutscht, über den geschmückten Tannenbaum stürzt oder sich
durch all den Trubel unwohl fühlt, kann er per Knopfdruck Sprech-
kontakt zu den Maltesern aufbauen und Hilfe rufen.
Weitere Auskünfte - auch zu den anderen sozialen Diensten der
Malteser in Bamberg gibt Alwin Gebhardt unter Tel. 0951 / 869813
oder www.malteser-bamberg.de.

95 Jahre Wirtschaftsschule
Großes Wiedersehensfest
Knapp 10.000 Absolventen der Städt. Höh. Handelsschule bzw. der
Wirtschaftsaufbauschule und der heutigen Graf-Stauffenberg-Wirt-
schaftsschule sind eingeladen, ein besonde-res Jubiläum zu feiern,
nämlich 95 Jahre Bamberger Wirt-schaftsschule, die 1922 gegrün-
det wurde.

Deshalb soll am Freitag, 28. April 2017,

ein großes Wiedersehensfest in der Wirtschaftsschule stattfinden.
Hierzu wird die Mithilfe früherer WS-Klassensprecher benötigt.
Anmeldungen zu diesem großen Klassentreffen sind möglich an die
Emailadresse 95jahre@wirtschaftsschule-bamberg.de oder an die
Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule, Kloster-Langheim-Straße 11,
96050 Bamberg (Telefon 0951 9146-100; Fax 0951 9146-110). Wei-
tere Informationen und ein Anmeldeformular gibt es unter www.
wirtschaftsschule-bamberg.de.

*Für alle sofort lieferbaren Renault Mégane. Enthalten sind vier Winterkompletträder auf Leicht-
metallfelgen. Reifen-Format und Felgen-Design nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für Privatkun-
den und Kleingewerbetreibende, gültig für den Renault Mégane-Neuwagen bei Kaufantrag ab
12.11.2016 bis 30.11.2016 und Zulassung bis 15.12.2016. **2 Jahre Renault Neuwagengaran-
tie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60
Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. Abb. zeigt Renault Mé-
gane GT mit Sonderausstattung *** Renault Mégane: Gewinner des Goldenen Lenkrads 2016 in
der Kategorie Klein- und Kompaktwagen; AUTO BILD (Heft 45/2016)

Renault MEGANE
Jetzt Winterkompletträder gratis sichern*

Renault Mégane
Life ENERGY TCe 100

ab 15.270 € 5Jahre
Garantie**

Renault Mégane ENERGY TCe 100: Gesamtverbrauch (l/100 km): inner-
orts: 6,7; außerorts: 4,6; kombiniert: 5,4; CO2-Emissionen kombiniert:
120 g/km. Renault Mégane: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
6,0 – 3,3; CO2-Emissionen kombiniert: 134 – 86 g/km (Werte nach Mess-
verfahren VO [EG] 715/2007).

***

AUTOHAUS ULLEIN GMBH
Rodezstr. 11, 96052 Bamberg
Tel. 0951 93232-0
www.ullein.de
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Keine Idee für Weihnachten?Musikunterricht verschenken
Gutscheine für Musikunterricht

Klavier Blockflöte
Geige Querflöte
Bratsche Klarinette
Gitarre Saxophon

Unterricht für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Musikinstitut im Blumenhof
Im Blumenhof 27, 96135 Stegaurach
Tel.: 01 51/616 939 95
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Der Friseur in
Stegaurach

Gutscheine bei uns erhältlich
Öffnungszeiten:

Di, Mi, Fr 8.30 – 18.00 Uhr
Do 8.30 – 19.00 Uhr
Sa 8.00 – 13.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung!

Debringer Straße 4, 96135 Stegaurach
cTelefon 09 51 / 2 97 85 85

wünscht allen Kunden
ein besinnliches
Weihnachtsfest
und ein gutes
neues Jahr

Inh. Manuela Wöhner

Ewald Burkard
Norbert Dürbeck
Matthäus Metzner
Winfried Oppawsky
Margot Scheer
Werner Waßmann
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96135 Stegaurach • www.windfelder.de • 09 51/992 27-0

Weihnachtsmarkt 03. und 04.12.16 (2. Advent)
Nikolaus kommt Samstag und Sonntag. 15 Uhr – 20 Uhr

Kindergarten St. Marien und Don Bosco machen Vorführungen

Es gibt Glühwein,
Waffeln und Bratwürste
Weihnachtliche Musik

Für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns
bei allen Kunden und Geschäftspartnern.

Wir wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2017

In dringenden Fällen sind wir jederzeit für Sie da.

Ab 01. 01. 2017 finden Sie uns in unseren neuen Geschäftsräumen:
Steinweg 20, 96135 Stegaurach/Unteraurach

Wilfried MüllerGmbH & Co. KG
Heizung - Sanitär - Solar - Kundendienst
96135 Stegaurach-Debring • Unterauracher Straße 1a

Telefon 09 51/29 69 40 • Fax 09 51/29 67 04
www.haustechnik-w-mueller.de

Wilfried Müller

Schreibw. – Zeitschr., Online-Lotto, Toto,
Gutschein-/Glückwunschkarten

Geschenke, Stempel

Allen meinen Kunden wünsche ich

ein frohes Weihnachtsfest,
und ein gutes neues Jahr

Inh. Ursula Kalb
Debringer Straße 14, 96135 Stegaurach

Tel.: 0951/3094926
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Wir wünschen Ihnen zu Weihnachten
besinnliche Stunden.

Für das neue Jahr Gesundheit, Glück
und Erfolg und bedanken uns
herzlichst für Ihr Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit.

é
2017

Am Ende des alten Jahres möchten wir uns
bei unseren Kunden und Geschäftspartnern für

die gute Zusammenarbeit bedanken
und wünschen allen

Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Innenausbau
Möbel

Treppen
Böden

Küchen
Türen

Fenster
Zäune

Markus Krapp
Obergreuth 23,
96158 Frensdorf
Tel.: 09502/921957
Fax: 09502/490100
Mobil: 0171/4079802
www.schreinerei-krapp.de
@:info@schreinerei-krapp.de

Alte Bundesstr. 9
96135 Stegaurach
Tel. u. Fax 09 51 / 29 93 13

Wir haben vom 27. 12. 16 bis einschließlich
7. Januar 17 geschlossen!

Ihr Imbiß-Team

wünscht
ein gesegnetes
Weihnachten
und alles Gute
fürs neue Jahr!

Frohe Weihnachten,
Gesundheit
und Glück für 20201177
Angebot im Dezember und Januar

Free Form Premium
Gleitsichtgläser

Paar 398.-€

Offen für Ihre Wünsche ...
Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Ihr AO-Meister Gerhard Matuszczak

398.-



32 Anzeigen



33

Frohe, friedvolle Weihnachten und
ein gesundes Neues Jahr 2017 wu¨nscht Ihnen

Bettina Thiel
und das ganze Team der Neuen Apotheke

Starten Sie mit viel Glück ins Neue Jahr

2017 Vegane Kosmetik –
Wir beraten Sie in bewährter Güte!

Bettina Thiel • Apothekerin • Heilpraktikerin
Fachapothekerin für Allgemeinpharmazie.
Homöopathie und Naturheilverfahren

Bamberger Straße 24 • 96135 Stegaurach
Tel. 09 51/297 17 95 · Fax 09 51/297 17 96
email: info@neue-apotheke-stegaurach.de

Hier finden Sie unter www.neue-apotheke-stegaurach.de
➧alle Aktionen,
➧Neuigkeiten,
➧Dienstpläne und unsere Winterangebote von

Apotheke und Kosmetikinsel.

Frohe, friedvolle Weihnachten und
ein gesundes Neues Jahr 2017 wu¨nscht Ihnen

Bettina Thiel
und das ganze Team der Neuen Apotheke

Neu bei uns:

Montag, 09. 01. 2017, 17:45 h

Anzeigen
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Öffnungszeiten: Heilig Abend geschlossen
1. Weihnachtsfeiertag: geschlossen
2. Weihnachtsfeiertag: geöffnet von 11.00 –14 Uhr und von 17.00 – 21.00 Uhr

Silvester: geöffnet von 17.00 – 23.00 Uhr

Es freut sich auf Sie Ihr „WINDFELDER-TEAM“
96135 Stegaurach • www.windfelder.de • 0951/992 27-0

Frohe Weihnachten
und die bestenWünsche
für das neue Jahr

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
F o r s t - u n d G a r t e n g e r ä t e

M e s s i n g s c h l a g e r
Schärfen & Reparatur
Motorsägen & Sensen
Rasen- & Aufsitzmäher

Forstseilwinden & Holzspalter
Kaulberg 24, 96158 Frensdorf, Tel. 0 95 02/92 18 96

Anzeigen
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Mit dem herzlichen Dank für die gute
Zusammenarbeit verbindet dieser fröhliche
Weihnachtsgruß die besten Wünsche für
geruhsame Weihnachtsfeiertage, stetes Glück,
gute Gesundheit und viel Erfolg im neuen Jahr.

Elektro Lang GmbH & Co. KG
Ringweg 14, 96194 Walsdorf/Erlau, Tel. 0 95 49/16 45

Andrea Lay
staatl. geprüfte Logopädin

Im Blumenhof 27 · 96135 Stegaurach · Tel.: 0951/3027667
E-Mail: logo.px.lay@t-online.de · www.logopaedie-lay.de

Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihr Vertrauen
und wünsche all meinen Patienten und deren Angehörigen

Frohe Weihnachten, besinnliche Feiertage
und ein gesundes, Neues Jahr.

Ihre Andrea Lay

Anzeigen
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Fröhliche Weihnachten!
Für Ihr Vertrauen im alten Jahr
sagen wir herzlichen Dank!
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen
Gesundheit, Glück und Erfolg.

Frohe Weihnachten
und

alles Gute für das neue Jahr

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Stegaurach
ist das offizielle Medium für Amtliche Bekannt-
machungen und Mitteilungen der Gemeinde
Stegaurach, sowie für Vereine, Kirchen und
Verbände im Gemeindebereich.

Wir sind auf der Suche nach engagierten

ZUSTELLER/INNEN
(auch für Schüler und Studenten geeignet) die einmal monatlich an ihrem

Wohnort für uns unterwegs sind und gerne Geld verdienen möchten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Melden Sie sich!
Wir sind von Montag bis Donnerstag von 8 -16 Uhr und am Freitag von
8 -13 Uhr erreichbar. Tel.: 09522/943560 oder E-Mail: info@aktiv-druck.de

Aktiv Druck & Verlag GmbH, Ansprechpartner:
Herr Daniel Palasti, An der Lohwiese 36,
97500 EbelsbachDruck & Verlag GmbH

Hl. Abend 8:00 – 14:00
geöffnet

Ölfeuerungs-Kundendienst
Wartung aller Brennerfabrikate
Störungsdienst auch Samstag/Sonntag
Kostenlose und unverbindliche Beratung!

Standort Pettstadt Tel. (09502) 8452
oder Tel. (09554) 505

Anzeigen
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FLIESEN PFAHLMANNFLIESEN PFAHLMANN
Meisterbetrieb
Fliesenhandel
Verlegebetrieb

96135 Stegaurach-Debring · Industriestraße 4
Telefon 09 51/29 00 38 · Fax: 29 04 62

Allen unseren
Kunden und
Bekannten
wünschen wir
ein gesegnetes
Weihnachtsfest
und ein glückliches
neues Jahr.

Wir wünschen all unseren Kunden ein
ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest

und alles gute für das neue Jahr 2017!

WEIHNACHT'S ANGEBOT

• 1 x wärmende Hot-Stone Aromamassage mit
Orangenöl

• 1 x Heupackung auf der Softpackschwebeliege.
(Wärmetherapie )

• 1 x Sauna Nutzung (Selbstbedienung -
In privater Atmosphäre und ungestört)

• 1 x Entspannung mit Punsch und Plätzchen

Tee, Gebäck sowie Handtücher und Bademäntel werden
auch in der Sauna zur Verfügung gestellt!

ca. 4 Stunden Wohlfüllzeit Statt 91 €
für nur 69 €

Angebot gültig bis zum 31.12.2016

Unser Kunden Adventskalender

Jeder erste Kunde öffnet eins von unseren
prall gefüllten Päckchen,

freuen Sie sich auf tolle Prozente
und Überraschungen!

Wellness - Day Spa – Privat Sauna
Fachpraxis für Kosmetik Fußpflege

nach medizinischen Richtlinien
Maria und Katarina Belsner

Hartlandenerstraße 33 / 96135 Stegaurach
Telefon +49 0951- 18311999

www.cosmetic-boutiqe-stegaurach.com

FERIENKURS
in den

WEIHNACHTSFERIEN
ab 27.12.2016

Grundunterricht für alle Klassen
und Zusatzunterricht für Klasse B

in 7 Tagen
von 10:00 - 13:00 Uhr

Anmeldung

für den Ferienkurs

bis 21.12.2016 bei....
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Bamberger Strasse 26 - 96135 Stegaurach
Tel. 09 51/5 09 96 55

Täglich geöffnet von 17.00 – 23.00 Uhr.

Silvester 3-Gänge Menü und À-la-carte
Um rechtzeitige Reservierung wird gebeten!

Während der Winterzeit wöchentlich,
wechselnde neue Gerichte.

Bei unserem Lieferservice verweisen wir auf
unsere Monatsangebote hin!

Menü 1 statt 15,90 €

1 große Pizza
1 großer Salat
(alle Gerichte nach Wahl) 10,90 €

Menü 2 statt 13,80 €

1 x Nudel
1 großer Salat
(alle Gerichte nach Wahl) 9,90 €

Menü 3 statt 22,80 €

1 große Pizza
1 großer Salat
1 x Nudel
(alle Gerichte nach Wahl) 18,50 €

Menü 4 statt 30,40 €

1 Familienpizza
1 großer Salat
1 Fl. Wein 0,75 l

oder Fl. Cola 1l 20,90 €
(alle Gerichte nach Wahl)

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches und

erfolgreiches Jahr 2017
wünschen wir allen unseren
verehrten Gästen, Freunden

und Bekannten

Ihr elida Team

Wir bitten um rechtzeitige Reservierung
und freuen uns auf Ihren Besuch!

Bamberger Strasse 26 - 96135 Stegaurach
Tel. 09 51/5 09 96 55

2016-2017

HAAR DESIGN
by doris

di – fr
8.00 uhr – 11.30 uhr

13.00 uhr – 18.00 uhr

sa
8.00 uhr – 12.00 uhr

terminvereinbarung
tel.: 09 51 / 2 97 86 88

doris sägner
mühlendorfer straße 7
96135 stegaurach

Wir wu¨nschen
unseren Kunden

ein friedvolles
Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches
neues Jahr

* Alle Angebote nur bei Lierferung oder Abholung

Anzeigen
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